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Die neue Teuerungswelle.
Die Erhöhung des Brotpreises , die am gestrigen

™ Kraft getreten , ist, ist nur der Anfang neuer
Umdrehungen der berüchtigten Schraube ohne Ende,
deren Anziehen sich jetzt wieder energisch fühlbar zu
machen beginnt . Eine neue Teuerungswelle geht über
Deutjchland hinweg, die uns neue Hemmnisse auf dem
-Ursge zur Gesundung entgegemvirft und uns von der
zwar kleinen, aber immerhin bisher erreichten Höhe
wlöder herabzustürzen droht . Wenn man nach den
Ursachen dieser Teuerung forscht, so mögen sie zunächst
äußerlich zu einem Teile in der ungewöhnlichen Hitze
dieses Sommers zu erblicken fein, welche die Entwick-
lung der Pflanzen übermäßig zurückhielt und dadurch; die Preise für Kartoffeln und Gemüse, für Futter¬
mittel und damit für Milch sehr stark in die Höhe
trieb . Allein dies ist, wie gesagt, nur eine Einzel-
erschölnung, die es nicht vermocht hätte , den allge-

; Stand der Lebenshaltung ausschlaggebend zu
beernflussen. Die Hauptursache liegt , wie auch bisher,m: Verschlechterung unserer Valuta.
An den Weltbörsen sinkt der Wert der deutschen Mark
gegenwärtig von Tag zu Tag , d. h. wir müssen alles,
was wir im Auslande kaufen teurer bezahlen als
noch vor wenigen Wochen. Für diese Verschlechterung
der deutschen Valuta ^ sind drei Momente maßgebend;
einmal die Notwendigkeit der immerwährenden Be-
schaffüng ausländischer Zahlungsmittel , die wir
brauchen, um unseren Reparationsverpflichtungen
Nachkommen zu können; dann die Inflation , b. h. die
Überschwemmung des Marktes durch den Druck deut-

1scheu Papiergeldes , für das leine Deckung vorhanden
ist, und schließlich das Mißtrauen des Auslandes gegen
die deutsche Zahlungsfähigkeit . Sieht man sich, diese
drei Gründe genauer an, . so sin-d sie letzten Endes auf
einen uich denselben Ursprung zurückzuführen, nämlich
aus die Reparationsverpslichtungen , die uns durch das
Ultimatum . auferlegt sind. Um diese abdecken zu
können, Muffen wir fremde Devisen, hauptsächlich
Dollars , an den Weltbörfsn kaufen, wodurch sich der
Wert dieser fremden Zahlungsmittel ebenso automa¬
tisch hebt wie der der deutschen sinkt. So stand der
Kurs des amerikanischen Dollars am 16. d, M. auf
N M , während wir vor dem Kriege etwa 4,25 M.
dafür zahlten . Daß gerade gegenwärtig das Sinken
des Markkurses so stark in die Erscheinung tritt , wird
man ohne Zweifel auf die Beschaffung der Devisen für
die am 31. August fällige Milliarde Golidmark, die wir
der Entente zu zahlen haben, zurückführen dürfen . Mit
Recht hat denn auch der Reichswehrminister Dr.
Feßler  bei der Bodenfeetagung der süddeutschen

' ^ A^ raten betont , daß sich jetzt erst, für den einzelnen
Mbar , die Wirkung des Ultimatums zeige, daß jetzt
der Kampf zwischen Lohn und Besitz entbrenne,
immerhin wäre dieser Kampf vielleicht durchzuhalten,
wenn es sich um eine einmalige Erscheinung handeln

l wurde. Allein diese Milliarde ist ja nur die erste einer
furchtbaren Reihe , die immer wieder dieselben Wir-
mngen auslösen wird . Werden doch unsere jährlichen
Verpflichtungen einschließlich der Besatzungskosten nicht
wel weniger als vier Milliarden Goldmark betragen.
. So ist also das Ende der Teuerung ganz und gar

!M abzusehen. Die nächste Form , in der sie sich
Mern wird , wird die Erhöhung der Kohlen und der
Mietpreise sein.j Bor allem aber werden wir ihre
Wirkung durch «die rauen Steuern zu spüren be¬

kommen . Demgegenüber muß ein Ausgleich durch Er-
>vohung der Löhne und Gehälter geschaffen werden.
A. r auch dieser Ausgleich hat feine Schattseiten.
Einmal frißt die Lohn- und Gehaltssteigerung der
Staatsbeamten und -arbeiter wieder einen Teil der
neuen Steuern auf . zum- andern hat die Erfahrung
«elehrt, daß die Folge solcher Lohn- und Gehalts¬
neigerungen jeweils neue Preistreibereien sind.
Miner wieder ergibt sich das Bild der Schlange, die
M m den Schwanz beißt, der Schraube, die sich ohne
«nde dreht . '

Dieweil so in Deutschland das Leben immxr teurer
Mrd, die Lebenshaltung des deutschen Volkes auf
Men immer tieferen Grad sinkt, kann man , zumal
'n der englischen Preffe , tagtäglich Artikel lesen über
M märchenhafte Billigkeit , die im deutschen Reiche

Marsche. Pom ausländischen Standpunkte aus ist dies
f.?ogreiflich: denn der Ausländer kann sich mit Hilfe
N hohen Valuta bei uns eine erhebliche Menge von
Wartzn beschaffen, für die wir selbst das Vielfache

|Kf Ien "lüsten . Ilm so erfreulicher ist es, daß jetzt der
Mrrespondent -.eines englischen Blattts den Mut ge-

k'Men hat , seinen Lesern die Wahrheit über die wirk-
Verhältnisse in Deutschland zu sagen. Er stellt

oaß im Gegensatz zu England , wo die Teuerung.
r "ß| am zurückgeht, das Leben in Deutschland immer

ifw »*w >. Dt- darar ad-  Verschlechterung d»r dM . t d« äui

pyen -uaiura mache jeden Handel , den inländischen wie
den ausländischen, unmöglich. Wer nach dem hohen
Kurs der Börsenpapiere urteile , sei gründlich auf dem
Irrwege . In Wirklichkeit handle es sich nicht um
eine Hochkonjunktur des Eeschäftslcbens (in Deutsch¬
land , sondern um eine Hochkonjunktur der Berzweif-
lung Das deutsche Publikum habe das Vertrauen in
die deutsche Mark verloren und kaufe, wenn auch zu
hohen Kursen , Jndustriepapiere und fremde Devisen,
da es fern Kapital anders nicht vor völliger Ent-
s"8̂ lU"8 . ^ " tzen könne. Deutschlands ryirt -
Ichastlicher Zusammenbruch  sei unaufhalt¬
sam, wenn es gezwungen werde, die festgesetzten
Reparationsleistungen zu leisten. Dieses Geständnis
Nt außerordentlich wertvoll , und man muß der
^Menden Hoffnung Ausdruck geben, daß es in der
Welt offene Ohren tmben wird ! Wenn in England
dafür letzt das Verständnis aufdämmert , dann wird

Regierung daraus auch die Pflicht er-
bcvcan  nntzuarbeiten , daß wir von den Ver-

pl^ Muogen befreit werden, die über unsere, Kraft

Die Besprechungen beim Reichskanzler,
1L. stu9- Mg - Drahtbericht.) Der Reichs-

den̂ gk Dienstagnachmittag seine Besprechung mit?en 6 r. » „n der Koalitionsvarteied.  wobei
cruBcx[t̂ ^wick<3äe âusencntitilcfie Fragen. ' ' 'aber auch innen¬

erörtert _wurden.

Die Forderungen der Beamten.
„ - Berlin. 17. Aug. Die von einer Neunerkom-
{“ *'ch' L" famulierten Forderungen. die die BeamtenschaftRegierung m der Teuerungsfrage  oorzulegen ge-
n n n ->nnri Ä?„u‘ 8 Gewährung eines ZuschlagesMark für alle Beamten verlangt, wurden von
den Beamtenausschusten angenommen.

Keine Zwischentagungdes Reichstags.
v" ' -il dlug. Über den Zusammentritt desReichstages ut zwischen der Reichsregierung und dem Reichs-

tagsprastdenten vereinbart worden, an dem 6. S ev t e m
LnJo.i; rlem  ursmunttlich in Artssicht genommenen Termin,festzuhalten und wegen der oberschlesischen Frage keine
Zwrschentagung  abzubalten . Für den Fall , dab die
r‘ e " 8rT,D0»1:\ 0rr9e atn -noch nicht dem Reichs-

^EN sunachck die Teuerungszulagen für dieBeamten und Staatsangestellten besprochen werden.
Die neuen Steuern vor dem Reichswirtschaftsrat.

Br. Berlin. 17. Apg (Eig. Drahtbericht.) Der Reva-
ratrrnsausschus des vorläufigen Reichswirtschaftsrats hat
sich mit den Gesetzentwürfen über die Erhöhung der
K ?.bf 8» sie u e r und Erhöhung der Einfuhrzölle  be¬
schäftigt., Gegen die provisorische Regelung der Kohlen¬
steuer bis zum 31 Marz 1921. die der Entwurf vorfieht.
wurden schwere Bedenken erhoben, da die grundsätzlichen
Fragen der Kohlenbesteuerung unbedingt erledigt werden
mutzten. Die Frage wurde einem Unterausschuß zur Svezial-
beratung überwiesen. Den von der Regierung „erlangten
Zollerbobungen trat der Ausschuß grundsätzlich bei. verlangte
aber noch weltere Matermlvorlegung.

Berlängerung der Polizeistunde.
. . Berlin, 16. Aiig. Die Bniidesratsverordnung. betr.
die Ersparnisse von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln.
w ŝdürch die Nclizciftunde im Reich auf spätestens 11̂ Uhr
festgesetzt wurde, wurde durch Kab'nettsbeschluß aufgehoben.
Die Polizerstunde  wird gnmdsätzlich auf 12 Uhr
festgesetzt. ledoch sollen einzelne Ausnahmen gestattet sein.

und den.Umfang dieser Ausnahmen schweben
noch Verhandlungen Mit den Ländern.

Der Eisenbahnerstreik in Kaffel beendigt.
Br . Kaffel. 17. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der

Elsenbahnerstreik ist nach Verhandlungen  zwi¬
schen den Vertretern des ReiLsoerlehrsminifteriums
und den Arbeiterorganisationen beigelegt worden . Die
Arbeit  in allen Betriebswerlstätten und auf allen
Betriebsbahnhöfen im Direktionsbezirk Kaffel wird
am Mittwoch früh 6 Uhr wieder in vollem Um-
fange aufgenommen  werden.

Der Streik der Bremer Staatsarbeiter.
Dz. Bremen. 16. Aug. Der Verband bremischer Beamten¬

vereine und die Ma haben sich auf die Seite der streikenden
Staatsarbeiter gestellt, indem sie die Beamten aufforderten
legllche Streikarbelt abzulehnen. In den Streik der Staats-
arbeiter würde auch das technische Personal der vereinigten
städtischen Theater bineingezogen. Der Strabenbahnverkcbr
wurde heute rn gewöhnlichem Umfange wieder ausgenommen,
da er als lebenswichtiger Betrfeb angesehen wird.

Dz. Bremerhaven. 16. Aua. Die Staatsarbeiter beim
hiesigen Hafenbauanir haben üch mit den Bremer Kollegen
solidarisch erklärt und auf einstimmigen Beschluß die Arbeitniedergelegt. ,

Dz. Bremen, 16, Aug. Die Direktion der A.-E.-Weker
richtete mehrmals dringende Mahnungen  an die Arbei¬
terschaft. indem sie auf die schweren Folgen der Arbeitsver¬
weigerung hinwies. Die Arbeiterschaft ist daraufhin ,u einer
Betriebsveriammlung zusammengetreten, in der beschlossen
wurde in den Streif  zu treten. Die Direktion beschloßauf. dt« Arüeiterichaft friitlas ,u entlust ««.

Die Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen.

Regierung ist durch eine NoteBriands
vo" dem Beschluß des Obersten Rates in Kenntnis

worden, nach welchem die tm Mär, ds I . gegen
UiS2,laÄ wirtschaftlichen Sanktionen am

dm ÄlfL 'ber 1921 außer Kr«ft gesetzt werden sollen, wennneben anderen nur formalen Be-
fiÄ ' l bcha/fung einer interalliierten Stelle zurtiftin ®tn= und Ausfuhr zustimmt und die
Snnfti ° Em. Zusammenhang mit den wirtschaftlichen
»Ä B8 mvstenen Verordnungen arwrfenni über denWortlaut der Note wird uns gemeldet:
« . ^ ^ Verlin, l6. Aug. Der f r a n z ö f i f che M i n i ft e r-
folgendêkote“ BermitteIte bent  deutschen Vertreter in Paris
hnrK>̂ iewimffArfl^tn -F 3/ vertretenen alliierten Regierungen
Ä lo f Kn ^ ^ ^ uteilen. daß der Oberste Rat amH]„[fuPSf*f|e äugltc&der am7. Marz 1921 verhängten wirt-
W Wlaüt folgt. Agenden,  Entschluß faßte.

Annahme des Ultimatums vom
Deutschland sowie auf Grund der ersten

Deutschland ailf die Revarationsrechnung geleisteten
v vollständigen Begleichungw t 5 Deutschland bis zum 31. August zu zahlen

der' Gerste Rat einstimmig die AufhebungSanktionen, die durch ihn am 7. März
Diese Entscheidung wird ge¬

gebenenfalls am 15. September in Kraft  treten.
nnn jedoch von folgenden, vorher
abhängiĝ " Regierung anzunehmenden Bestimmungen

eine, interalliierte . Stelle  ge-
,n  Gemeinschaft mit den zuständigen deutschen

§tellcn zuiammcnaibeiten wird bei der Prüfung der Auf-
^M ûbr- und Ausfuhrbewilligungen, welche

d̂ s Empfänger oder Absender Firmendes auf Grund des Versailler Vertrages besetzten Gebietes
sind. Der einzige Zweck dieser Stelle ist, eine Sicherung da-<$,a Kn sn arb°fu?etr r5U wachen, daß nicht etwa das

träges 264  6,5 267 bes 5mbensoer=
b) Die deutsche Regierung erkennt die Gültigkeit d-r

ÄÄ ! V le ^ W  der Dauer der Sanktionenauf Grund der Verordnungen vorgenommen wurden, welche
die interalliierte Rbemlandkommissionin Ausfiibrung der
auf, der Londoner Konferenz gemäß 1921 getroffenen̂ Ent¬
scheidungen erließ, Es wird von allen gerichtlichen oder
wi!rjt:n^ lni95mâ en .Maßnahmen wegen solcher Handlungen
Abstand genommen, die nach Maßgabe der erwähnten Ver¬ordnungen vorgencinmen sind. r
... , 0- D:e interalliierte Rheinlandkommissionist ermächtigt.
g/Eer Mitwirkung der beauftragten italienischen RegierungAi.Lfubrungs- und Übergangsbestimmungenzu erlassen und
durchgufubren. die sich auf die vorgenannten Entscheidungen
svwre au? die Verwendung der vereinnabmien Gelder und
gabe-̂ beziehê ^ geleisteten oder noch zu leistenden Aus-

4 Der Oberste Rat überträgt die Ausarbeitung der
Bestimmungen über die m 8 2 erwähnten Stellen einem
sachverständigen ausschuß.  der von den Regierun-
gen der Belatzunaswachte und der italienischen Regierung
ernannt wird und seine Vorschläge vor dem 1. September
den Regierungen zu unterbreiten hat. Die Sachverständigen

"w?l-chst bald> in Koblenz  zusammentreten , um
sich Dort mit dem deurschen Delegierten zu treffen.

Die in der Rote angeführten Artikel 264 bis 267 des
Versa iller Vertrages  besagen in den hier in Be¬
tracht kommenden Bestimmungen:

Deutschland darf gegen die Einfuhr aus den Verbands-
staaten keinerlei Verbote oder Beschränkungen beibehalten
oder erlassen, die sich nicht auf die Einfuhr aus irgend¬
einem. anderen Land erstrecken. Alle Vergünstigungen.
Befreiungen oder Vorzugsrechte, die von Deutschland
irgendeinem Lande einger.äumt werden, treten gleichzeitigfür die Verbandsstaaten in Geltung.

Eine Interpellation Maurice Varrös.
r » d °ris. 17. Aug. Wie das ..Echo de Paris " mitteilt
bctt Maurice VarrSs  an Briand ein Telegramm ge-
rilbtet. in dem er ihm eine Interpellation wegen der Gründe
""kündigt, die die Regierung veranlaßt hätten , die Aufhebung
Vervstichtungen̂erfüllt ĥabe "^ "̂ ' ^  ® eut5* Ianb

Die militärischen Sanktionen.
Sr. Berlin. 17 Aug, lEig. Drahtbericht.) Der ..Deutschen

^ageszeitung" wird aus L 0 n d 0 n gedrahtet: An amtlich«Stelle verlautet, daß zwischen England und Frankreich wieder
diplomatische Verhandlungen ausgenommenworden sind über
die Frage der Aufhebung der Sanktionen, die vom Obersten
Rat anfangs September beschlosten werden soll. Die Lon¬
doner Blatter bestätigen heut", daß England neue  B er¬
bau  d lu  n gen eingeleitet habe, um auch über die Frage
der Aufhebung der militärischen Sanktionen möglichst hau»

schluß zu fasten.
Die Zahlungen Deutschlands an Frankreich.
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Lloyd George über die internationale
Lage.

Du. London, 16. Ar» . Lloyd George  erklärte in
seiner heutigen Unterhausrede. es sei nicht sein« Aufgabe,
dem Völkerbundsrat  zu diktieren, wi« er sich mit d^ >
Prcblem der oberschlesischenGrenzkrage befassen solle. Er
nebme jedoch an. daß der Rat nicht versuchen werde.̂ ,Itch
selbst damit zu ^ fassen, sondern, »atz »r Fte oberich.ensckeFrag« entweder an einen Ausschuß von Juristen oder an
einen Schiedsrichter verweisen werde. Es sei sehr wichtig,
daß. bevor iigend etwas unternommen würde. Frankreich.
Italien , Japan und Großbritannien ych verpflichteten. die
Entscheidungen dieser vom Vülkerdundsrat ernannten
Körperschaft anzunebmem.. Die Barteien würden »w«isel-
los ror dem von dem Volkerbund ernannten gerichtlichen
Tribunal erscheinen und die Frage würde auf Grund der
sundamenialen Dokument« und Beweismittel verhandelt
und das Urteil würde in der gewohnten Weis« « fallt wer¬
den. Die oberschlesische Frage sei die wichtigste Frag«, die
bisher an den Völkerbuird verwiese wurde dessen Ruf.
Stellung und Einfluh zwetfelftis beträchtlich steigen würde,
wenn er dieses außerordentlich verwickelt« Problem erfolg¬
reich behandle. Lloyd George erklärte. es Wi jug«« ben, daß
di- Bevölkerung Oberlchlesien « Lbtrwal.
iigend deutsch  lei . Bezüglich de, westlichen Teiler
Oberschlesiene. der in seiner überwältigenden Mehrheit für
Deutschland gestimmt habe, bestehe unter den.Alliierten voll-kommene Übereinstimmung, desgletchen darüber. daß Pleß
und Rybnik. die für Polen - gestimmt hätten. Dolen zuge-
"" ^ Llovd" seör !w" erklärt, u. tu  noch, daß webender ober-
schlesischen Frage auch die Frage der Sank tonen die Deutsch,
lvnd auirrlegt worden seien, fckwterig sei. Es besehe keinZweifel, da» wirtschaftlich« Sanktionen nur sereLtfertigt
waren, wenn Deutschland besierr ALmachungen avgelehnt
hatte. Deutschland habe aber bessere AbimichnNgen ar» e>
nommen und tu« sein Bestes, um sie dütckzufübren. Die
Alliierten Kien her Ansicht daß die Vttlänserung dieirr
lästigen Zollgrenze ungerecht 'xtn würde. ^ Sie seien Laderübercingckommen. sie aufjubeben. Bezüglich de. mili¬
tärischen Sanktionen  seien die Französin de: An¬
sicht da« einige Bestimmungen des Fn -densoertraa«s noch
nicht vollkommen durchgeführt seien, insbesondere bezügl ch
der Entwaiknung Die Franzosen schlügen daher vor daß
die milliärlfchen Sanktionen noch einig« Zeit aufrechter-
balten bleiben sollten. Diese Frage werde dem militärisch-',
Ausschuß, der eine Sitzuna tnParte abhalten weü»«. über«

werdeil. Es bestehe iw übrigen die Absicht d.e

durch die Besitzung und durch die Kontrolle auferlesten
Lasten gekommen sei Die Ausgaben dafür verschlangen
Schätze. Die Alliierten hätten genaui . so viel Interesse
daran wi« die Dentschen selbst. Die Alliierten batten so¬
gar. vom Standpunkt der Reparationen aus yekhen. ein un¬
mittelbares Interesse daran . Augenblicklich hätten dr« Aus¬
gaben kür die Besetzung und für die Kontrollkommissionen
in Deutschland fast das gesamt« Gest, verschlungen, das für
Nkrarativnszweäe verfügbar sein könnte. Es bestehe kein
Zweifel, daß sie ai^ > einen Zustand, dauernder Erregung
schafften. Je eher Europa zu normalen Verhaftnlssen zu-
rückkebr«, um so besser le? es. Deutschland st, jetzt erschöpft
und liege darnieder. Wenn Deutschland sich jedoch wieder
erhole, würden di« militärische Besetzung und die Kontroll¬
kommissionen immer lästiger «erden. Es würde .rUw dann
die Gefahr non Zwischenfällen vorbanden sein. Dir Alliier-
ten hätten beschlosien. einige Kontrollkommissionen allmah.
sich so weit wie möglich, zu vermindern und bezüglich,der
Desatzungsbeerc cine Regelung zu treften. die alle Teil¬
nehmer befriedigen werde. Was die Sicherheit Frank-
r e i chs betreffe, so könne er dl« Nervosität des ftinizolftchen
Volkes rcrstcben. Die Ereignisse seien noch in Erinnerung,
die es Frankreich so schwer machten, eine berechtigte Sorge
darüber zu hegen, was die Folge.lein wurde, wenn Deutsch¬
land innen Angriff erneuere. Die wahre Eicherch-tt Frank¬
reichs hänge icdoch von drei Dingen ab 1. Donder Ent«
woffnung Deutschlands. Darauf habe die btitftch« Dele«
gation bei allen Zusammenkünftendes Obersten Rates be¬
standen. Zweifellos le- es völlig unmöglich. elne w' rMLe
Atmosphät« des Friedens zn erreichen, bevor nicht Frankreich
sich vor der groben Gefahr jener Stotzen Heere sicher fukle.
bi * ibm so schweres Leid angetan hatten Wenn jedechd est
Riistungen einmal verschwunden seien, sei eel unmöglich. diese
heimlich kerzustellen Das nehme lM «. Zeit jn Anspruchund komme immer ans TasesilKI.
halb des Deutschen Reiches, was den ANfterten nicht be-
ka, nt sei. Kein eftrziges Echtst werde ohne Mitwisser, der
Entente vom Stapel gelassen. und kein Geschoß auf die
Sck'sk gestellt, von dem die Alliierten nicht Ienntnts . er¬
hielten Da« gelte auch für Frankreich. Deshalb stille
Deutschland̂ ntemalr^ et^ ^ n^ nê ^ ^ s ^mî stin^

Die Teepuppe.
Von Serena Flohr-Jnnsbruck.

Lächelnden Angesichts, in der hoben, gepuderten Frisur
eine rote Rose, in der winzigen Rechten̂ lnen Facher, wah¬rend di« Link« aus dem mächtig gebauschten Siidenröckchen
bequem wie auf einen, Polster. E «. st̂ das Figürckei,
«ui dem Teetisch neben den zierlich ^ legten Glasvlatwn.
Hütet« besorgt,in der Fülle seines Reifrockchen« den beißen
Tee und zählt« neugierig die.Gedecke. Und war «in bißchen«nttäuickt Schon wieder drei ! — Immer sah der Gatt« da»
bei heuchelte verliebt seiner schönen Gattin Geplauder und
stimmte höflich den Antsichten des Gastes bei. Bot ihm von
seinen besten Zigaretten an. füllte >dm den klemen Silber-beche-r mit Kognak ältester Marke und entführte lfm zu¬
weilen in sein prächtiges Avb-iiszimmer. m m  hjenb « nentuenootben«, b t̂onî ts gute Nubierung KU öligen.
schüttelte ihm zum Abschied frtundschaftliMt die Sande und
hat ihn. st» recht bald wieder sehen ,u lassen.

Di« Teevupo« langweilt« sich an solchen Nachmittagen
und Frau Sortense langweilt« sich vielleicht noch mehr. Aber
beide zeigten es nicht. D,e Puvv« nicht. we,l sie veturttilt
war. in ihrem süßen Po-rzellangesichtchen das . ewiggleiche.
Bon« Lächeln»u tragen, und di« schöne Frau nicht, weil st«
klug war und vorsichtig.

Ewald Frobenius. der Gast, hätte von ihr lernen können,batte mitunter ein nervöses, fast ungeduldiges
Bl » «nden  dunklen Augen, meisten» dann, wenn Sen
«v? MÜ»lig besonders interessant und geistvoll erzählte. Das
war nicht hübsch von ihm, denn Senn von Mühllgs Ge»
smäche waren wirklich auftnerftamen Zuhörens wert, und
Ln - sich doch!- «rod« Mühe, den Gast ,u unter«
^ ^ Sehen Cie. lieber Frobenius ". bättö «r einmal behaglich
erklärt! „die Teestunde ist mir des Tages l ebst« Stunde Da
habe ich mein Tagesvensuin so , rmlich. btnter mir schalt«
mein Denken möglichst nur aui heitere, lichte Ding« ein. und. . . . . .. OUT neuere,
wenn ich mich VN diesen. Auge und Magen gleicherweise be-
fttedigenden Tisch setz«, meiner Frau
liebenswürdig ist. mir nur Sonne in ihren Augen zu zeigen,
und ich dann auch Ihre angenehme Gegenwart msitgeniletzen
«8 & mit _3to « IJL«• IWS5S»ö'inwtgbegeden kann, so fühle ich mich restlos glücklich,

innen Sir das verstehen?" , .
O ta Frobenius konnte das verstehen und vernetgtt sich
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früheren überwältigenden Macht vereinbar sei. Der »weit«
Umstand, von dem die Sicherheit Frankreichs und Europas
abbäng«. lei der. daß Deutschland sich de» Rurn, bewußt sei.
den der Krieg Deutschland »u-csügt .habe, ^ . dänat dieSicherheit Frankreichs davon ab. daß ledem Angrrner »um
Bewußtsein gebracht werden müsse, daß er ück. die ganze
Welt zum Feinde mache. Der Anfangserfolg wurde schlteß-
lich den Ruin nur vergröbern, indem er dt« Folgen der
Niederlage und di« Strafe », die dem Angreifer auserleat
würden, nur vergrößere.

Lloyd Georg, sagte weiter, die letzte Zusaimn«Äunft
des Oberst, » Rates  sei tn vreler vrnsicht die « ick-
ki g ste seit der Friedenskonferenz geŵ en. Es gebe Fragen,
die di-, Solidarität der Entente bedrobtm,. Er°ie, der An¬
sicht und sei aewitz. daß dies« Ansicht von jedem Mttglted des
Sause» geteiu werde, daß di« Einigkeit der Alliierten eine
Gewähr für den Frieden Eurovas sei. cB«ifall.) E,n Br«ch.
wlbei iedcr seine eigenen Interessen vettolge. ohne Rücksicht
auf die anderen, würde di« Gefahren eine» Konfliktes « r-
medren. den Ansporn zur Verständigung schwächen und di«
Gekabren. d ê den Weltfrieden b^ rohten. Unberechenbar
vergrößern. Au» diesem Grund« sei di« letzte Ziilammen-
ttntt des Obersten Rates eine der bedeutsamsten, die bisher

til ;»»« «« 1» , «>4tCt«»tnrhotttl Yrb All Seariifteft.
mti-

nommen wurre. uw nww »«- “‘v_kortdauern  solle, sondern daß der Geist der « uta !o
stark wie je zuvor sei. (Beifall.) Zum Schluß seiner Rede
schiDert« Llond George die Rot. die. der Krieg in allen Län-dern »uiückgelasien habe und erklärte unter Beifall, die
Washingtoner  V b r u st u na sko nf  e r en, .komme
nickt eine Stunde »u früh: ,edoch auch sie wurde nickt ge¬
nügen. wenn Nickt eine dauernde Machsamkrit verbündeter
Rationen in der Weelt bestände- welche Gestalt amch dieser
Vorschlag enm-bmen möge — die eine bewahr dafür biete,
daß Ehrgeiz und Sabgikr niemals wieder die Welt in diesen
Sumos des Elend» stürzten, lGroßer Beifall.)Asauitb  knzeichnete die Rede Lloyd Georges als dt«
befriedigendste Erklärung über dt« internationale Lage seit
dem Waisenstillstand Er .begrüßte di«, bevotttehendeAuf¬
hebung der Deutschland auferlegten wirtschaftlichen Sank¬
tionen und sagte, er hoffe, daß dir .Aufhebung der
m t l I k8 r i sch'e n Besetzungen  bald folgen wrrd«.
Asauitk, fragte bezüglich der ooerschlesischen Frage,
ob nach Ansicht Lloyd Georges die Deutschen und die Polen
Eelrgcnbei- erkalten würden, ihren Fall zu unterbttiten.
Lloyd George nickte zustimmend. Auf die Frag«, ob die
Deutschen in dieser binsicht n s»n°u dieselbe Lage versetzt
weiden würden wie die Polen , trotzdem Deutschland nicht
Mitglied des Völkerbundes sei. nickte Lloyd Georg«, wie es
den An'chetn halt ;, ebenfalls zustimmend.

Thomas  erklärte , di« Ansicht der Arbeiterparki lei
dir daß Ll"vd George bei seiner Haltung in der oberschlesi-
sche'n Frage die überwältigende Mehrhetr des engltscken
Volke? bunter sich habe, das der Meinung lei. daß di« fran¬
zösische Ansicht von einem zerschmetterten n,edergetretenen
Deutschland den besten Interessen England» und des künf-
tiaen Weltfriedens widerstritten. Thomas ebauertr. daß
Lloyd George es notwendig gefunden habe.l ‘t  finanziellen
Verpflichtungen Rußlands zu erwähnen.

Barne,  erklärte , die Sicherheit Frankreichs beruhe
nickt in der -Zerschmetterung Deutschlands, sondern in der
Schließung non Freundschaften in der ganzen Welt.

Tom Shaw  erklärte , er fürchte, die türm sranzöstfchen
Vorgehen zugrundeliegende Politik sei nicht durch die
Furcht vor Deutschland ringegeben. sondern von dem Be¬
streben. Bergwerke und Land an sich,u reißen und die
hauvtsachlichsten Mineralhilssauellen Europas lM kon-
ttollieren.

Zusammentritt des BölkerSundsrats am M. August.
D. Rom. 17 Aug. (Eig. Drahtberickft,) Der Völker¬

bundsrat dürfte bereits am rv . Äuguck  seine erste Sitzung
abbalten. Die Rkichsreaierung. bat . ihren Standpunkt m
der Frage der für Deutschland«inrurichtend«, Kon t r o ll-
kommisston  dahin icktaelegt. täß dir Bececht'.gung de«
ftcmmillron in dem AugeÄlick.erloschen müsse, wo die Ober¬
aufsicht»cm Völkrtbund übernommen wird.

De. Par >». , g. Aua. Der „Temvs" teilt heute tm Leit¬
artikel mit. daß da» Gerücht umgelaufen-sei, die französisch«
Regierung habe vensprochrn, rin« vom Völkerbunds«
fai rnii einfadiet Mesrbeit  Jotmuliette Meinungs¬
äußerung anzunebmen Der -Temps' erklärt dazu daß das
ftaiizössiche Ministerium des «ubern keinerlei Bestätigung
dieser Nachrlckl bab« und daß man sie für fasich halten müsse.

Dr Bari «. 16 Aue. Der Aba. Maillard  kündigt In
einem Brrei an den Ministerpräsidenten Briand eine Inter«
pellation in der Kammer über den Obersten Rat an. Er
sagt darin, daß bei einer Zuteilung des Industriebttirks
Oberschlesiens an Deutschland die nattonale Sicher¬
heit Frankreich»  ln unheilbarer Weis« geiahrdrt
werde.  _ ' _ __
Di« Treouvo« UbeHümptt « boTseine Räsckrn. Als sie noch
bei Frau Sottensens Freudin auf dem Tsetisch gestanden
im gelben Ceidenröckchen. eb«. sie tm neuen rosenfarbenen als
Geschenk bterbergekommen. hatte sie gan, aider« Dms« ae-
sehen und andere Worte gehört als diese vbMsterhaft lang¬
weiligen, di« glatt und Sirs aus Herrn von Müblla«̂ Kehle
kamen. .

Dt« schön« Frau goß den Tee in. die Tassen, refchte
Zucker. Rum und Sahne. Der Gatt« nahm von allem, rührte
mit dem blanken Löftelchen den goldfarbenen Trank und
langte nach den belegten Brötchen. Tre dritte Tasie blieb

>leer. Es war schon spät, und Ewald Frobentus war noch
nicht gekommen, wahrscheinlich würde er k̂ ut« überhaupt
nicht mehr kommen. Wortlos tranken die Gatten den Tee.
während das Püoochen sie aufmerksam betrachtete. Rach
einer Weil« zog Herr von MUhlig seine,Bri«ttasche. entnahm
ihr einen Bogen Paviet . auf dem ein« Unmens« von Zahlen
stand schraubt« seinen goldenen Bleistift frei und begann
notierend halblaut zu rechnen. Und kam in solch einen
Eifer, daß et nicht em einzigesmal aukblickt«. um m die
Sonnenaugen feiner Gattin zu schauen, und daß er Ewald
Frobenius^ diskretes Fehlen gar nicht zu bemerken Dchien.
Wahrscheinlich batte Herr von Müblig heute sein Tagrs-
veirium noch nickt völlig hinter sich!

Und die neugierige Teevtwv«. di« auf «tn< eheliche Szene
- ihr einerlei, ob Zärtlichkeit oder Streit , wenn es nur mal
ein« Abwechslung gewesen wäre; — gehofft hattê vrttanl ent«
täuscht in di« öd« Langeweile ihr«, stumpfen Dasein».»

Die schön« Frau sob den Tee in dt« Tassen, vtmt  Zuckm.
Rum und Sahne. Ewald Frobenius nahm von allem, rührt«
mit dem blanken Löftelchen den goldfarbenen Trank und ließ
sich artig dankend die belegten Brötchen vorleaen. Dt« dritte
Tasse blieb leer. Ts war schon spät und ber Gatt« hatte so«,
eben telephoniert, daß er — was um diele Stunde sonst nie-
mals vorzukommen pflegt« — einer Besprechung im Klub
wegen leider nicht »um Tee kommen könne

Dem Pllvvchen. das aufmerksam und in heimlicher Er-
regung di« Heiden beobachtete, die wortlos aus den durchsich-
K Tassen tranken klopfte das . P °r« llanb«r,ch«n
»u,cher uls das Stubenmädchen mit dieser Meldung in»
Zimmer trat . Gottlob, endlich schiene» inttEaNt « erden
zu wossen? Ganz so äönlick hatte es auch bei Frau Horten»
htn» Freundin begonnen.

Die interalliierte Finanzkonferenz.

ist z. B. ein Übereinkommen/^ troffen ^ rden.^ mzufôe
der Wert der saargruben «inickl. der "^ Deutschland de«»i(k in naturm ßtlriflttftt L̂ trunsen du* bi6
Rechnung der vor dem 1. Mai »elemeten^ablunaen anae-rclbnet wird Da diese Summen zweifellos den Eeiamtbe»
traa der von Frankreich für Unterhaltung feiner Besatzung-,
armee auk eb rach ten '.Kosten übersteigen so « bl: beit üb«.

rtäri  i *« "v »>-ÄM,KU
Devisen entstehen Dagegen widerspricĥi der Beickluß daßdl» non Deuticktand bis- zum 81. August senerene

kommen von Sva.
Die Einlösung der Reparalionsgutscheine. ^

Vr Berlin. 17. Aug (Eia. DrahtberichtZ Der für die
wbeitung der Rerarations"
uß des v or l ä uf t.fi

rat es bat für die Einlösi
b?anW °daß grundsätzlich das Reick die volle

l.Ä s «?. ,sfttr.
t  s

tatth, ff« bat ein Verkauf in Auslandswährung stattaestm«
tz.« ^ Das Reick bat denienisen Dkarkbelrag»u ersetzen,
welcher den Elparteur in die Sag« setzt am Tage der. chs-
zablung durch das Reicĥdsn beschlagnab
gleichen aus' "'
Exporteur rsi
Regierungu

Di, Kosten der amerikanischen Besatzung.
W. T.-ß . Paris . 16. Aug. Henri Wales glaubt in

der Thicavo Tribüne" Mitteilen zu können, dah die
Kosten für die amerikanische Besatzung in den Repara,
tionen eingeschlossen werden sollen, die di« Regierung
der Bereinigten Staaten in den Fri ^ ensverhand«
lunoen mit Deutschland fordern werde. Es werde an«

genommen, datz die amerikanische Regierung sich münon zwei Dollar proTag und Kops,
den die Finanzkonferenz sestsetzte, stch einverstanden er¬
klären werde.

Die deutsch-amerikanischen« nleiheverhandlungen
gescheitert?

mutiat durch dt« Jde«. eine Summe für eine so lange Zctt

iollen ÄUW in°Amsterd°m
und New Vor! aufgenommenen Anleihen hätten tatsächlich
nur «ine Lauirett von einigen Monaten.

Roch 85 Gefangen« in Avignon.
D Satte , 17. Aug (Eig. Drabtberickt.) Nachdem, «nebereit« aemeü)et au» dem Gesangenen.lager in Avignon4

DeutiL« Bulgaren und Zürk-n ireigelass.n worden sind,
bleiben noch immer 85 Kriegsgefangene  in di
Lager. ■■m- . —

Republik Fünfkirchen.
Wie aus

» » LL 'JkLaibach  gemeldet wird, soll dl« » roe,« rn»ari
Ättcota  zum Präsidenten der neu proklamierten Reouviu

blutiger Ünruben H 'ün'fkirchen 'bew/ckttn.^ TatiSchlA
scheinen stck dir Kommunisten zu einem bewaffneten Wwe
^tand zu rüsten, wenn di« Serben abziehrn und uWar
TruovendiesesGebiet ^ bvfetzeiî lltê ^ ^ ^ E ^ ^ M» ,!
doo Licht aufdreben loll«. da die ersten abendlichenS-hatM
durchlue Fenster krochen, wehrt« Frau .Sortense ab. . «

Es plaudert sich hübscher im Dämmern, nickt wav^
wandte st« stck^ ihren Gast. Ewald Srobemu»
höflich bei. Das Flgurchen aber hätte am lt«Dst«n ' ^
kleinen, graziösen Freudenlorun« gemacht wenn nichts,
bauschige Kleidchene» daran ««vlndert batte. O. r» w ^
nur ,u gut. daß nichtz» weicher und gewahrender machn ^
ersehnt« Zweisamkeit in d«s Tage, sanft verlÄMen^
^ ^ Die beiden verloren k«in Wort üb«r Herrn
Verhinderung, sprachen über allgemeine Dinge. klatWen
Weilchen über die tteben Mitmenschen, aber gar Nickt»
artig , hielten ein bißchen bei dir bevorstebenden̂ ^ r-
premier«. verloren einig« Worte über das letzte
monikerkonzert. kurz, waren ganz so Miteinander, wi« n

raschuna zur Kenntnis.
und nickt» mtlallead. kraate. »I «

gebürt.
Als die groß« Standuhr d e Üebente Stunde fcklna-

sich der Gast, denn er war rin pünktlicher Mann.
©eben. Und während sich Frau Hortensens seine. iW"^ .
Hand abschiednehmend tn di« seni« legt«^ tauchten fein« c(“jn<Hand abschtednähmendm dtt .seine legte, tauchven ^
len Augen beiß und beschwörend in d>« ihren un» ^
Lippen flüsterten leis« in zitterndem, kaum gezügel̂ maebren di« Fra ««, di« er brennend seit langem in
und der di« Schranken der Klugbett und Vorsicht bi»̂wehrt, st« zu fragen : „Wann. — wann endlichM« “ ^ e«
ersehnen?" Für Sekunden zdgerte Frau Hortens«. #“ Her»
bebend gestammelte Verlagen vor ihr erstand, aber
Mild ihre Sinn « glitten rasch und kühn über da» Beoê k
dinw«a. da, grau und streng sich in ihr regen wollte- *
rs doch bU Staat , di« sie im Innersten erhofft.
fürchtet. — erwartet hatte. Und eh« noch der ft*1?? " „ tote»
letzt« geschlagen, kam es wi« ein Hauch von ihren
Ltrwen: M̂orgen um dreil" . . füllte

Das klangreirhe Tönen der StundenvntÜndiE ^ 5»
völlig den kleinen Raum tn harmonischen Schwingung
kam e». daß dt« lauschende Teevuvve auch Nicht ein
dieser verführenden Frage und ö«r gewitbrenden»L oe t'
tmokangen. die in etliger Sekundenflucht sündhaft un°
schwiegen zwei Menschen geeint. t Gli >°'Ewald Frobenius verneigte sich wortlos, trotz «r1
Verheißung, die ibm soeben geworden, denn verna^ MNatttckt auch dann zu üben, wenn diese vielselchtu»eVoEchl auch dann zu üben, wenn diese vielletckt ^
Erschien, verließ da» Zimmer, nahm im Dorraum vu ^
Mantel au» den vänden des ^ rttttden 6 « Msfeü»,fc hWÄffl 1«*
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Die engLLsch-irischs Krise.
In den Friedensverhandlrmgen zwischen England

Irland ist eine sehr ernste Lage  entstanden.
Nachdem es in den letzten Wochen den Anschein ge¬
wonnen chatte , als ob die Verständigung auf dem besten
Wege sei, hat sich die Lage jetzt plötzlich so unerwartet
zugespitzt , daß Llöyd George bekanntlich am Freitag-
mittag ^die Sitzung des Obersten Rates in Paris ver-
lassen hat und nach England zurückgekehrt ist. Diese
Abreise wird begreiflich , wenn man den Brief-
Wechsel  zwischen Lloyd George und de Balera liest,
der letzt von der englischen Rögiemng veröffentlicht wor-

Man erfährt daraus , daß Lloyd George
'ff ** vollkommene  Statut der Dominions mit
allen Rechten angeboten hat , als da sind : Selbstver¬
waltung hinsichtlich der Finanzen , des Steuerwesens
* Landesverteidigung . Vorbehalte wurden

n- .!^ ^ Arischer Hinsicht gemacht : die
englische Flotte müsse die England umgebenden Meere
kontrollieren dürfen , Irland müffe, wenn alle Welt
abrüste , sich auch seinerseits Beschränkungen »uferlegen,
ernen Teil der englischen Staatsschulden und der Pen-
*4 neTt -ei? 1.,. ^ Kriegsbeschädigten übernehmen und
keine Schutzzölle einführen . Allein de Dalera hat
o' ^ es Angebot glatt abgelehnt . Er beruft sich auf das
moralische Recht des irischen Volkes , das voll-

ne Unabhängigkeit  verlangt . Über
die Einzelheiten ki  zu reden . Irland fei bereit , nie-

Angriff gegen England zu
bilden und dafür Garantien zu geben , aber ebenso-
wenig wolle es in dt« Lage kommen, ^ England im

unterstützen zu müssen. Auf diese Antwort
erwiderte Lloyd George , auch England lasse über
Einzelheiten mit sich reden , doch könne es in keiner

nachgeben , welche die Recht« der Krone über
Irland berühren .' ebenso sei es ausgeschlossen , daß mit
^ " 6lands Einverständnis die Frage von Ulster dem
Schiedsgericht einer auswärtigen Macht unterbreitet
werde . Rach diesem Briefwechsel scheint eine Der-
standiaung so gut wie ausgeschlossen . Irland will aus
dem britischen Imperium ausscheiden , England will

: Umständen zugeben . Reben diesem
unüberbrückbaren Gegensatz haben alle anderen Fragen

übergeordnete Bedeutung . Wenn Lloyd George
?es Zwistes zu lösen vermag , dann

wird ihm erst sein Meisterwerk geglückt sein!
Eröffnung des irischen Parlaments.

yn.-JZ'  Dublin , 16. Aug . Das irische Parlament
wuÄ .e heute vormittag unter gewaltigen Kund-
debungen  der dichtgedrängten Volksmassen er¬
öffnet . Den irischen Führern wurden begeisterte Hul-
'tzgungen dargebracht . de V a l e r a führte in einer

Grundlage der Anerkennung der
publik könne die Regierung mit einer auswärtigen
?j .°^ ^ L ° udelm Wir stehen fest bei diesem Grund-
atz. erklärte de Dalera . und sind bereit , für ihn zu

sterben , falls es nötig ist . ' ' ’ ä

Ersatz von AuslandsschSdsn.
'. .Edn „ReiHsanzerger " (Nr . 188 vom 8. August) behandeln

Mkansreiche Gesetze den Ersatz von Kriegsschäden in
ikL . i ^ ^ ^ sen veut?chen Schutzgebieten (Koloniialschäden-

den Ersatz von Kriegsschäden im Ausland (Aus-
' ^ ach beiden Gesetzen werden Reichsan-
an beweglichen und unbeweglichen Sachen

inh kmrch den Krieg oder im Zusammenhang
^ dem erwach en sind. Ersetzt wird der Wert , denoder beschädigte Sache am 2 5. Juli 1914

M *- asio der Friedenswert Etwaige Währungsse-
bet der Demessung de» Erlöses zu berücksichtigen.

Zet Erwerbungen nach dem R . Juli 1914 ist der An-
® eiTe  LU berücksichtigen. War

EUMEN,dem 25. Juli 1914 oder dem Zeitpunkt der späteren
uiü> dem schädigenden Ereignis infolge einer

Smhe eine Veränderung des
so ist der veränderte Wert maßgebend.

an,Einfuhr  von Aiustern in das besetzte Deutschland. Nach
Rlttttilung der vandelskammer zu Wiesb,rden hat die
Ji heinlandkomMission unterm 4. August nachstehende Anord-
nuim für die Einfuhr von Mustern in das besetzte Deutsch¬
land ergehen lassen: „Musterkarten oder Muster von Tuch¬
resten oder Proben , di« keine andere Verwendung haben
können, ausgenommen Muster von Lebensmitteln und Ver¬
brauchswaren . aber einschl. Proben und Muster von Kaffe«.

Zucker. Rohtabak und getrockneten Früchten , die durch
bse Post bis ru 350 Gramm versandt ^ werden . können ohne
Elnfuhroewilltgung und zollfrei in das besetzt« Deutschland
eingeführt werden. Andere Muster , di« «inen wesentlichen
Wert haben und deren Verkauf für sich allein möglich wäre.

rwar ohne Einfuhrbewilligung in das besetzte
z^ utschland emgeführt werden , find aber der Verordnung
über zeitig befristete Einfuhr unter Kautionsstellung unter-worten.

-8,' > >o m oer veranverre rloert mag»
^ m - P*  c>der bei Verschleuderung d« Erlös
m Isländischer Wahrung bestimmt, so ist er in dimx'£Z n”'H' krxnl  oeinnuni , ,o m er in deutsch«
Kur^ vom Ä ! IT * Sachwert nach dem
to Äta 'Ä 9 « der Erlös nach dem Kurs vom TagBei Wertvavieren und ausländischen
^Ä ? W ^Etelngilt der Kurswert , den sie am 25. Juli 1914
gebäht hoben. Ist der Kurswert zur Zeit der im ersten

*“ e.r lallenden Entscheidungen über den Entschädi¬
gungsantrag niedriger als am 25. Juli 1914, oder dem Tage
£ ! erfolgten Anschaffung, so Ist er für die Berechm^ g
^ L Zu diesem Wert sind Zuschläge
«r bElsen hi? zu der Hohe daß die Gesamtentschödisun«
wniiw“ 9 1 ! °̂1cbt. der zur Echatzbelchaffung oder Wieder-
M «llung erforderlich war oder ist bei, Verlust oder Be-." wt Ni oer -ueriun ober Be-L -»dV ».
gen Ge brauchsge genständen.

von zur Berufsausübung nottoendi-
Über die im allgemeinen sel-

®K .f[ <H &t8ttttgß '&efttmmuftß « n hinaus
rn?pr ^ werden , wenn «In erhebliches Reichs-

^Ey -fv der Miednaufnahme der Tätigkeit des Geschädig-«n im Ausland besteht. Für den Verlust von Wechseln und
S ^ -ck- wird ern Matz nicht geleistet : für den Verlust von

nur so weit der Geschädigt« nicht Im
E.chrd erlangen kann. Außer dem Er-

^ Sachschäden wird Ersatz geleistet für notwendig ge.
wordene Mehrausgaben durch rechtswidrige Verurteilung

Abgabem Verhaftung und Inter'
nterung , Flucht. Abschiebuntz. Verfchleopung usw. Die Be-

bängt aber davon ab . datz ohne
dl« Sorge für seinen und seiner

wirtschaftliche« Fortkommen
^MrlLÄ ^ “ ü-r ve "S b?r Schaden nicht schon durchVersicherung gedeckt wird . Anträge  auf Ersatz stnd bis

1921 zu stellen. Die Ent 'chädigunsen stnd.
so weit ste den Verlust von Saurrat . Kleidungs-
schU cke n und zur Derufsausübung notwendigen Eebrauchs-

decken sollen, hi» zum Gesamtbetrag von 80 000
Mark har auszuzahsen . Für alle übrigen Betrage werden

Der Entschädigungs-

, , — Der Wochenmarkt ist mit Obst und Gemüse sehr gut
befahren , von einer Mitzernt« war nichts zu sehen. Auslän-
diches Weißkraut ist mcösenhaft da . auch Gemüse aus der
hiesrgen, wesend ist reichlich vorhanden , aber sehr teuer . Die
Kauflust, tst sehr gering , da man nach dem letzten Regen der
Ansicht ist daß es doch noch billiger wird . An Kartoffeln
tebli es ebenfalls nicht jedoch scheint es mit den Frühkar¬
toffeln bald ru Ende zu lein . Außer Obst und Gemüse werden
seit einiger .Zeit aus dem Markt auch Fleisch. Wurst , Fische
sowie verschieden« Gebrauchsartikel gehandelt . Di « Preise
für Gemüse  stellten sich wie folgt : Rotkraut 2.50 M..
Weißkraut 1.60 M.. ausländisches Weißkraut 1.50 M .. Wirsing
? Selbe Rüben 3 M., Karotten tm Bürcheichen 80 Pf . bis
1 M.. EtarKenbohneN '6 bis 7 M .. alles per Pfund : Blumen¬
kohl der Kovf 3 di- 10 M .. Kopfsalat der Kopf 1.60 M..
Endivien der Kovf 2.50 M.. nicht gekräuselher Endivien 2 M..
Romtschkohl 2.50 M. Petersilie 6 M ., Zwiebeln 1.60 M..
alles oer Pfund : Sellerie der Kopf 3 bi» 3.50 M .. Lauch das
Stücks 60, bis 80 Pf .. Suvvengrünes im Bündelchen. 60 bis
?0Lk .. Kohlrabi da» Stück 1 M .. Tomaten das Pfund 3 bis'
5 M .. Rhabarber das Pfund 70 Pf .. Gurken das Stück 3 bis
6 M.. Einmachgurken pro bundert 25 bis 50 M .. Meerrettich
7 M.. Landbutter 32 M .. Heidelbeeren 4.50 bis 6 M .. Brom-
beeren ZSO M .. Eierzwetlchen 4 bis 5 M .. Zwetschen 3 bis
1M Mirabellen 4 bis 4.50 M.. Ehävfek von 2:80 bis 4 M„
Kochdpfel von 1.50 bis 2.20 M.. Tafekbirnen von 4 bis 8 M..
Mbirnen von 2 bis 4 M .. Kochbirnen von 1.60 bis 2 M ..
Pfirsich« von 8 bis 14 M .. Reineclauden 3 bis 3.50 M.
Cbamoi9non 10 bis 15 M .. Rbernifische 5 M .. Aal 12 Ms
14 SOI., alles per Pfund.

Schuldurkunden des Reichs" ausgestellt?
ankoruch gebt auf di« Erben über.
d , 1,^ a 1» »ns der «und der Auslands.Ortsgruov « Wiesbaden . E. D.. mit:

Norprüfwigsa rbai ten stnd nunmebr bei den Ortsgruvven
eingestellt. Alle Anfragen, di« stch auf die Schadensanmeb
^ unmittelbar an den Bund der Aus-
Ä/^ Ackschen Abteilung Entschädigung, in DerNn 0 tKl̂ terstrane 75, zu richten. Dorthin stnd auch alle noch etwa
rückständigen Schrrststück«. Belege usw. zu senden.

— Die verteuernn , der Lebenshaltung . Die Reichs -,
i "brrzifferfur  die Lebenshaltungskosten , die vom statt,
üsschen Amt auf Grund der Erhebungen über die Ausgaben
für Ernährung . Heizung, Beleuchtung und Wokmungsmiete
beredet wird , ist im Monat Juli beträchtlich gestiegen. Sie
h«trägt 963. während ste im Vormonat 896 und im Januar
dieses Jahres , dem bisher teuersten Monat . 924 M . erreicht
hat . Zu der Steigerung haben im Verichtsmonat dt« Prets-
erbAunaen für fast alle Ernährungsm '.ttel . besonders für
Sülsenfrüchtt . Fette , Eier und Milch beigetragen . Vot allem
aber fallen bei der Zusammensetzung der den Berechnungen
zuorunde liegenden Normalration zur Feststellung der Jnder-
zirfer die tnfolge der außergewöhnlichen Witterungsverhält-
nist« stark in di« Höhe gegangenen Preise für Gemüse und
Kartoffeln neuer Ernte sehr ins Gewicht. In fast allen Er-

Kömg Peter von Serbien f.
Belgrad , 16. Aug König Peter von Serbien

>» beute nachmittag 5K Uhr gestorben. veroien

9iu  ^ Ct ^fb des Königs Peter von Serbien schließt
S^ nteurerlebe ^ merkwürdigst-r Art ab. . König Peter

m
merrwurvrgit -r Art ab. König Pete,

^rageorgewitsch wurde auf den Belgrader Thron berufen
nachdem frondierende Offiziere den unglücklichen König

bem  w ui£ Obrenowitsch samt seiner GattinM9L Maschrn ermordet hatten . In wieweit König Peters
pllnde mit dresem Morde befleckt waren , ist nie ganz festae-

Jedensalls hat sich England tabrelang ge-
weigert. den schwarzen Peter anzuerkennen.

' der älteste Sohn Alexanders und seiner Gemahlin
Persida Nenadowrtsch (f 1878), wurde am 29. Juni 1844 a. St.
iv. Ablgrad geboren . Am 21. September 1904 . erfolgte in
§elarab ferne Krönung , und am 9 Oktober 1904 ging in
K ° dre. Salbung vor sich. König Peter vermied ° s sorg"
u Äi ^ 5 ^ ? fassungsm«mgen Rechte des Volkes irgendwie

^ !^ >chcieiden und die Fehler seiner Vorgänger zu wieder-fc-W

^me zurück und nerton ! zum anderen Mal bitter enttäuscht
nr -dî ode Langeweile ihres erlebnislosen Daseins . Gar

ft « ren in ihr Sollte sie also wirklich ver-
»ru lt sein, die lächerliche Geradheit dieses Drttecks tagaus.
Mein mitanzutohen . ohne iemals auch nur das kleinste Sen-
»ItÄi ? « leben ? — Nie wieder das zärtliche Geflüster
vL ^ rliebten Lippen doren nr« meto die oerküßten Heim-
Metten sehen, niemals wieder die Angst des Entdecktwer-
^ ...^ ^ "chlen. wie sie es alles im Salon der schönen
brM — — — 6otknfens  * u verschiedenen Malen erlebt
ret.«̂ v^ m"?' ? d'bnte das Figürchen um di« verlorenen , io

Äl * 2nb ^ach dann plötzlich ntttten im«Mten Seufzer erschrocken ab . denn das Stubenmädchen war
getreten , hatte , rücksichtslos der Gedanken

tii * ™«. zerstörend, das Licht aufgedreht und begann , den
N ? abzuraumen . M ' t leinen derben Fingern faßte es das
»en um die lchlank-schlank- Mitte und stellt - -s an d^n
»ttvohnten Platz auf die Kommode.

Dort stand es nun im grellen Licht. ,das sto^ «rbobene
chEn,lsug die Hobe, gepuderte' Frisur , in der die rote
veriührerisch leuchtete und auf dem feinen Porzellan-

. Nach dem Buchdruckerftreik. Nachdem der Ausstand
gestern beendet ist. werden wir unsbe-

vermehrten r «xtes unseren Lesern
^ ® nt denen sie feilte Zeitung er¬hielten . zu breten.

- Mtlchvrrteiluns . Di« Milchkarten der Kinder im 7.
Ms tt > Ledensiabr werden bis auf weiteres in den Vertei.
lungsstellen mit X Liter Milch täglich bedient.

— Die Rückerstattung von Steuert, . Auf eine kleine An-
ob di« preußische Staatsregierung bereit sei. bei der

leichsreorerung darauf hinzuwirken!, daß di« 1920 infolge
Ändernng der̂ Gesetzgebung zu viel in Abzug gebrachten
SttueW -träa « bei Arheiiern . Vemnten und Anscstellten mög.
lichst kmld rückvergütet werden, wurde folgend« Antwort er.
Mit:  D »r R e i ch sfina  n z m i n i st« r bat daraufhin dte
Finanzämter angewiesen, ausnahmsweise in den Fällen , in

1'ch um besonders bedürftige , in Not befindliche
steuerpflichtige handelt und sich aus der verzögerten Rück-
Mluwg der , u viel einbehaltenen Bettäg « besonders schwere
Harten ergaben , auf Anttag des Steuerpflichttgen dessen Ver-
anlagUM vorweg durch,usübren . so weit dies ohne nennens-
werte Verzögerung der übrigen Veranlagung möglich sei.

«uuvium iituu  vL-ucre reiTi INS wewicvi . eon iair aii «n wr-
hebungsgemeiwden war «ine Steigerung der Lebenshaltungs¬
kosten festzustellen.

— Schahwarenmesse. Der Lederwarenmarkt und die ge-
sai«t«n hierzu zahlenden Enzeugunasgebiet « spielen tm Rah-

internationalen Messen
kin« sehr bedeute ich« Rolle . Das Meßamt steht stch. wie un«
aus Frankfurt a. M. mtto«teilt wird , genötigt , alle Abteilun¬
gen zur kommenden Herbstmesse zu vergrößern , um nur eint»
germaßen der starken Nachfrage nach Ausstelluwgsflöche ge¬
recht zu werden Die Osthall« 6 . in d-r di« Schuhwarenmesse
untergebracht ist, zu der auch Schuhmalchtnen , Schuhputzerzeug-
nisse ufw. »Koren , wird durch Einbeziebuns des seither
unbebauten Mittelbofr wesentlich vergrößert , um Raum für
die neu hinzu gekommenen Aussteller zu schaffen. Leider
mußten trotchem noch einige besonders große Stände an ihren
Ausmaßen beschnitten werden , um den berechtigten Inter¬
essen der Gesamtheit Nachkommen,u können. Bekanntlich fin-
i Frankfurter Herbstmesse vom 25. September bis1. Oktober d. I . statt.

Entrichtung der Metnsteuer durch Wirte und Klein-
^? ^ clfer. Hör dseichsfinanzhof München hat unterm
V. ^oril d. I . diese Frage wie folgt entschieden: „Wirte und
Kleinverkaufer . di« lediglich inländischen Wein unmittelbar
vom .Faß verschonen oder im kleinen kn Mengen unter
5 r îter ^uber dre Strotze verkauien tm& deswegen trach § 2öfw « /r : *o cm i •! wvwiuwi unu  üesrocgen Tract) z
310!. 2 Satz 8 Weinsteiiergesetz und 8 13 Ausführungsbesttm-
mungen hierzu als Derbraucher im Sinne dieses Gesetzes <rn-

_ SjLii,. 1 ' “ “W “ » «Ul uem T«l. ._ __ _
Iaa >? sJ uJ?c- ewig junge Lächeln. .Und niemand

es L verdrießlich und ärgerlich es war und wie svötttlch
[fcx* 71- korrekten, allzu schüchternen Gast di« Achseln
^ « te wie mitleidsvoll es die tugendhafte Frau Lortvnse

Ans Knnft und Leben.
8«,t .®« Internationale Astronomentagung in Potsdam.
22 „»« Aufnahme der internationalen wissenschaftlichenBe¬
rnsen im allgemeinen und für d,e Entwicklung der Mtro-

mir
w; ‘yiiwn im uuflvTrixiixcTtuno Tür ote ^ nnvikklutt-g Oer ÄsirO-
^n >« IM besonderen kommt der 25. Mitgsiedervertommlung
Him . Monomischen Gesellschaft", die vom 24. bis 26. August>i, m' .ctromomischen Gesellschaft", die vom 24. bis 2t
LttT0̂ °? i,aLgebaltvn wird , besondere Bedeutung zu. Me
tii» rrck in den ..Naturwissens .haften mitteilt , verfolgt
Z1863 « gründete "Gesellschaft den Zweck, di - DrbVit L
ß,si" n«n Berufsastronomen durch internationale Zusammen-

"nd Vereinheitlichung zu erleichtern. Unter ihren
^ .Mlislivdern besitzt die Gesollschaft etwa die Hälft « Nickt-
Drche und ihr Hauotunternebmen ist der Katalog von
>£‘ 2.0 00 0 0 Fixsternen,  an deren Koordinat «nmessung

.T^ stigsten Sternwarten der Welt nach einheitttchem Plan
"Ninen arbeiteten . Die Herbstversammlungen der Gesell-

.,di « früher alle 2 bis 3 Jahre statttandrn . bildeten
wissenschaftlichen Varttäge und Diskussionen stets
'̂—nktd« Mtevnattonal« AstronomeMvelt. und

dt« durch den Krieg zerrinenen Fäden sollen nun in Pots-
dam wieder neu geknüvit werden. Für die Sitzungen , dt«
im Potsdamer Stadtschlsb stattfinden , sind bereits zahlreiche
Vorttage anaemeldet . Der gegenwärtige Vorsitzende der Ge-
semckxrftE Sttoemgren aus Kopenhagen wird über ..di« in¬
ternationalen astronomischen Beziehungen während des
Weltkriegs sorechen eoeimr aufopfer Ken Tätigkeit als
Mittelsperson ist es hauptsächlich zu verdanken , daß während
des ganzen Kriegs auch zwischen den Mronomen der krieg-
führenden Länder ein ständiger Austausch der Forsckrüngs-
ergebntss« möglich war . DI- wissenschaftlichen Verhandlungen
ft -ser Tagung werden ,im ganzen die tiefgreifende Umwanv-
Kng widersviegeln . die sich in der Mronomi « seit Ihrer
DuEringung m,t neuen. vhysskalischenGedanken vollzogen
bat . das zeitweilige Zurücktreten der breitangelegten Kata-
logunternebmungen zugunsten stürmischer Vorstöße in bisher
für Uin-ugdivslich geoaltene Regionen.

Fehlschlilge bei Konzertreisen nach Niederländisch.
^v ^ "̂ erholter Warnung versuchen es immer
wieder deutsche Künstler , Konzertteiton in halbkulttvierten
Werseeländern zu unternehmen . Sie lassen sich von Phan¬
tasten verleiten oder von Unternehmern , di« durch Vorschüsse
usw. aus tbr« KMen ,u kommen versuchen, und ovfern Geld.
Mühen und Hoffnungen , ohne au» nur die Hälfte des Er¬
folgs erzielen ru können, d-n sie sich erträumen . Neuerdings
hat es die bekannte Sängerin Frau Schumann - Hei nk
mit einer Konzertttiie ,durch Java  versucht . Nach der Mel-
dun« niederländischer «Blatter mußte di« Reise abgebrochen
w«^ «n. da ich beinahe, kein« Besucher »u den Konzerten ein-

Wie Java bietet au» das Übrig« niederländisch«
Indien für Konzertreisen keinerlei Aussichten. Hoffentlich
vettuchem stch nach dem Mißerfolg der Frau Schumann -Heink

Künstler in Un gleich verfehltenUnternehmen . Denn wahrend di« Schuld des mangelnden
Erfolgs lediglich an der Trägheit des Publikums gelegen ist
5^ ^ man im übrigen Ausland ohne weiteres dazu über , die
deutsche Kunst als solche mit dem Fehsschlag zu belasten.
Außer den Sängern selbst gehört also au» die deutsche Kunst
ÄikAWEW - " ^ «...

Aleine Chrsnlk.
Theater und Literatur . Fritz Droops  Drama Der

ruch " . das vor einem halben Jahr am Badischen
Landesthoater zu Karlsruhe seine Urauftübrung erlebt «, ging
nunmehr auch an den städtischen Schauspielen in Baden-
Bad «» t» Szene. Da» Werk Me «in« tiefe 4/-,chn. n- iich«»si

Publikum aus . — Mit einem interessanten Programm
M °-?b Landestbeater IN D a r m sta d t an di« Sffentlich-
kett. In Aussicht genommen sind u. a . folgende Urauffüh¬
rungen : Eoohokles -Hölderlin : „Ödipus der Tyrann " (Be¬
arbeitung von Wilhelm Michel. Darmstadt ) . Shakespeare:

und Eressrda (in ^ r Übersetzung von FriedrichSturme ". Drama : Dietrich 3.
& r "E 'ss Geschlecht. Carl Stern heim : „Tar-
Komödie nach Moliöre . Kafimir Edschmidt „Die

§s ^ WAchter . Komodr«.. James Elroy Flecker: „Hassan von
^ ? ie goldene Straße nach Samar-

tond zog' (deutsch von H. W. Freißler und Herbert Alberti ).
Heinrich Anton : Blut - du bist Blut " . Soiel in 8 Teilen.
Max Roolen : .Da » letzte Rennen " Lustspiel. Schrecker

'mt ' -u 0' «1 *™ “ »Marions . Landval „ExottcheTänze . — Walter Bloem  s dreraktiges Schauspiel „Hel-
°,k n v on gestern"  ist vom Intendanten Dr . Ulbrich zur
Uraunllhrung am Landestheater in M e i n t n g e n ansenvm-men worden.

Bildend « Kunst nutz Muss». Für die ersten Tag « der
Wiener Messe ist tor Klosterneuburg  di « Abholung
eines besonderen Messetages geplant . Wichtigste DeraUstaö
tung hierbei ist ein Konzert der Wiener Philharmoniker , das
nur Uraufsübrungea bnnat . Das Programm nennt u. a.
Max Springer , sinfonisch« D ich tung „Klosterneuburg ", ferner
ein« Ouvertüre in G-Moll von Anton Bruckner , «in bisher
urrbekEtes Werk aus der Frlihzeit des Meisters . — Der
schlestiche Komvonilst Leo Kiesltch  hat «in neues Orat »-
rium Darrabas ' Vollender, dessen Text der Regensburger
OHerstudiendirektor Patin yeich-rieben bat . — Artur M e i ß-

rakmustkdirektor des Schiveriner Landes-
tritt im Alter von 65 Jahren und nach einer fcht

Wertsten Ausübung seines Amts als Dirigent des
Schweriner Theaters ant 1. Oktober in den Ruhestand Meiß¬
ner tst vielfach k̂ompositorisch tätig gewesen : er bat unter an^
Mrem ein, Reihe von Bühnenmärchen vertont — Das
Eisenacher  Stadttbeater brachte eine Over des -wetten
Kavellmetsters am Gothaer Landestbcater Erich Praaer
zur Uraufführung . Das Werk, das den Titel Hans Stör ?ick"
Mrt oersucht Lne viel Glück dem Dön .Ju 'awMottv eim
mystisch« Abwandlung zu geben. — Im Obergeschoß des
?u nn ^ 'lL r , *k  ist ein« Ausstellung von
seltnen Möbeln und Bildern des 18. und 19. Jahrhunderts
«oftnet wordene Es isi versucht worden , in jedem der acht
Zimmer b«n - Ist̂ schen Stil der einzelnen Zeitevochen z»

t



mtt L Mittwoch . 17. August 1821.
Sfpiiet nujf'tn&Is entithten , wenn Itc Uwt nn. einen S3eT=
Lraucher abgegeben haben." Nähere Urteil ^ egrunbung tannin der Geschäftsstelle der Handleskammer Wresbaden (Adet-
Keidstraße 23) eingesehen werden. , . „ .

— Zu dem Raubüberfall im Schnellzug Wiesbaden -Paris
wird uns weiter gemeldet: Es Handel: sich um den Zug 148.
Die Beraubnn« erfolgte :n der Gegend von Courcelles de:
Med. Die beiden Räuber drangen mrt vorgshaltenem Revol¬
ver in ein Abteil 1. Klaffe ein. dessen Jnfasfen fich zumeist im
Speisewagen aufhrelten. Sie zwangen dle noch im Abterl
weilenden Reifenden zur Herausgabe der Reisetaschen sowie
ihres sonstigen Handgepäcks und warten dres aus de
Fenster heraus. Dabei erlitt aber erner der Räuber (w .e
berichtet) eine Fußverletznng. die zu fern« _
führte Es ist ein Italiener namens Vrctor Scondrno.
Seinem Gefährten ist es dagegen gelungen zu «rrttommen
Dieser soll ebenfalls ein Italiener fern. Bert « , betßeu und
zuletzt auf einer Grube bei Merlenbach gearbeitet haben.

— Mangelhafte Ausführung gemeinnütziger Bauten.
Die Ausführung der Bauten Lurch gemeinnützig« Bauvereine
lädt nach der Ansicht des Reichsministers der ganzen mit¬unter sehr viel zu wünschen übrig Es gilt dies Mbit für
Bauten die für den Bestand oinG> bct'nut für den Wert o-r
Gebäude von ausschlaggebenderB ed eu tum, st nd. Name ntluh
ist dies bei groben Genosservfcbaften der ;SS?r t
soll deshalb ebenso wie seilie Unterlagen , der Kostenaufschlag,
die Ertragsberechnung ufw. stets daraufhin sevE werden,
ob er eine ẑuDerlWige Bauausführung erinoglrait.
soll womöglich stets die Bauausführung überwacht urtbi b«
Bauten obgenommen werden, örarzu ist dre Reichsbauver-
waltung in Gestalt der Abteilung Rechsschatzverwaltungdes
Landesfinanzamts und der Nachgeordneten Reichsvermogens-
Lmter in Anwruch zu nehmen. Die R e i ch sbaus « rwal-
tun « ist auch bei der Festsetzung und spateren Erhöhung der
Mieten gutamtlich zu hören.. Ist das Baudarlehen nicht von
vornherein auf einen bestimmten Betrag bemasten, sondern
von den tatsächlichen Baukosten abhängig gemacht so sind d e
Bauvereine stets zur Vorlegung einer AbrechnuM über die
wirklichen Baukosten und der Belege zu verpflichten. Auch
der Reichsschatzminister hat diesen Anordnungen rugestlmmt.
Sve gelten sinngemäß auch für Gemeinden und Prrvatunter-

"^ EGrenzen der Umsatzsteuer. Zur Begründung der Um¬
satzsteuer hat der Reichsfinanzhof einige bemerkenswerte
Urteile gefällt. Der Verkam eines gewerblichen Unterneh¬
mens im ganzen durch den Inhaber
pflichtig. Es handelt sich daher um kern Ĥ ssteschaft inner¬
halb einer selbständig ausgeubten geiverblichen Tätigkeit
Dieselbe Rechtsaufsastum bat ^ r Frnambof schon einmal
vertreten In einem anderen Beschluß bat der oo!  auer-
rannt daß Gemeinden bei der Abgabe von Lebensmitteln,
di« nicht mehr der Zwangswirtschaft unterliegen, auf Leben̂ -
mittel - odê besondere BertelluugsEarteu <m selWannige
Verteilungsstellen zum Verlrteb an die Bevölkerung, somit
ohne Schädigung oder Behinderung des freien Handels An¬
spruch auf Steuerbefreiung durch Anerkennung der Gemein-

^ - "Zilfsnostschaffner. Nachdem fast alle anderen B "am-
ten schon höhere Titel erhalten haben, kommen nM «E
Verfügung des Reichsvostmimsteriums auch die früheren
Postboten (Briefträger ) an die Reibe . Sie werden sämtlich
zu HiÄs - vstschaffnern befördert. ^ . .

— Unsere Erde im Schweif eines. Kometen! ffite. b e
badische Staatssternwarte auf dem Konigsstuhl bei Deckel-
berg berichtet, hat sich in ber Nacht vom 8 »um 9. .August
ein höchst seltenes , optisch bisher uberhaust n^ be¬
obachtetes astronomischesPhänomen ereignet, ^ ^ ^ rde war
nämlich durch den Schweif eines Kometen hindurchsegangen.
Quer über dem sternklaren Himmel lag ^^ ^^ urahl leuch¬
tender Bänder in Form eines Kranzes «on Weft-Nordwest
nach Ost-Südost. Die Bänder bewegten sich lang>am in der
Nickrtuna Nordnordost und verlrlahten schlleblrchm der Mor-
gendämmerung. Zwischen der Sonne und der Ecke aber zog
der Koos des Kometen südwärts vorder. Es hnndelt nw vier
augenscheinlich um ein Gestirn. ..das rn Cambridge am
7 August bei Sonnenuntergang südöstlich der Sonne beoback^
tet worden ist. Der Stern glich an Glanz der Venus . Nack
der Heidelberger Beobachtung kann es stch nicht um «tuen
neuen Stern , wie anfangs vermutet wurde, sondern um einen
Kometen handeln, desten Schweif die Ecke auf ihrer Babn
gekreuzt bat. Infolge der kurzen Zeit zwischen, der ersten
Beobachtung des leuchtenden Kometensterns und. dem Durch¬
gang der Ecke durch seinen Schweif bat l«^ er etne genEre
Beobachtung und Berechnung der Bahnelemente des fremden
Weltenbummlers noch nicht erfolgen .können. Man-wird mm
fragen, wie es möglich ist. daß dre Eckr emen Kometen¬
schweif durcheilen kann, ohne daß man auf der Ol^rflachr
unstves Planeten Besonderes wahrnrmmt. .Man muß ickoch
bedenken, daß es stch bei den Kometenschweifenum ungemem
dünne, seinverteilte Materie .handelt und gasige Bestand¬
teile des Kometenkerns. dre bei der ? aw J "®
Sonn« durch den Lichtdruckm den freien Weltenraum hrn-
ausaeschleudertwerden, woher es auch kommt, daß die Kome
tenschweife stets von der Sonne abaewandt stnd. Der Komet
dürfte in den nächsten Tagen aus der .südlichen Halbkugel
austauchen, wo die Beobachtungsverhaltnisse gstnstiger als
hei uns stnd. weil dort jetzt Winter und die Nachte infolge¬
dessen länger und vollkommen dunkel stnd.

— Für den Paketversand nach dein Ansland . Postvakete
können jetzt nach 157 verschiedenenfremden Gebieten E 'ckt
werden. Es fehlen hauptsächlich nur noch die
s/laestaaten. Für jedes Land gibt es natürlich verschiedene
WmeundÄrschiedmcGebühren Auch dieGewichckstuienstnd
verschieden. Nach manchen Ländern gibt es billigere Pcckete
bis »u 1 Kilogramm, nach anderen bis zu 3 Kilogramm oder
5 Kilogramm. Auch die Vorschriften tür die Zabl und
Smacheder  Zollinhaltserklärungen wechseln. Dann stÄ)
verschicken« Au sdehnungssremen für die Baketevopgeschtte-
ben Di« Zulässigkeit einer Wertangabe wie die Gebühren
dafür stnd ebenfalls verschieden. Manchmal ist «m« Erlbe-
stelluno. eine Nachnahme, ein Zollgebubrenzcttel oder: auch
ein Rückschein möglich, ein andermal nicht. . Nach, einzelnen
Ländern stnd Mitteilungen aus dem Abschnitt nicht zuge-
lassen. Alle diele Dinge kann kein Mensch im Kops behalten,
auch nicht ein Postbeamter. Das Reichsvostministerium hat
desbalb feinen Tarif fö" Postvakete mit 84 Serien neu her¬
ausgegeben. Er wird für 2.75 M. auch an Privatleute ab¬
gegeben beut?(f)=i,etn0?Ta tt7* c Jugendbund veranstaltet am
Donnerstag den 18. d. M.. abends 8 Uhr. im Sitzungszimmer
w forfrfvoftsTten* Michelsberg 2. 1. einen Vortragsabend.

mp  JgejWNietzsche und seine Bedeutung für d.e deutsche Literatur.
Die Mitglieder werden , um pünktliches Erscheinen gebeten.
Freunde sind herzlich willkommen.

Borberichte »ber Kunst. BortrSge un» Verwandtes.
. se«atatheat«». Sonntag, den 21. August: „Der Megende Holländer".

Ans 7 Ahr. Montag, den 22.: „Hamlet". Ans. « Ahr Dienstag, den
231 „Der Barbier non s -nilla". Ans. 7 Uh--.. Mittwoch den 24.: „Das
Rheinaold". Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den 2o : „Di- Walküre Ans.
Bi/ Uhr Freitag, den 2S.: „Pygmalion". Ans 7 Uhr. Samstag, den
Ni : „Die C,-rdassiiistin". Ans. 7 Uhr. Sonntag, den 28.. ..Tarmen.
Ans. ö</ , Uhr. Dienstag, den Sv.: »Siegfried^ Ans 5y  Uhr.
Donnerstag, den 1. September: „Götterdämmerung Ans. 5 Uhr. —
®er Poroerkaus flir diese Vorstellungen hat Aiittwoch, de» 17. August,
»ormittags 2 Uhr. begonnen. _ _ . , a p im «nw

* sinsonickonzert im « urhaus. Am Donnerstag, den 1». v"det
8 Uhr im «urhaus ein Sinsoniekonzertunter Leitung des « »pell!,

«witters Ferdina.no Wagner «om Stadttheater Dortmund statt. AI»
Solist wirkt He« Konzertmeister Richard « romer mit. Das Stnsonie.

^ im guiflMtcn tat Abonnement ohne Zujchlgg statt.

Wiesbadener Tagblalt.
Aus Provinz und vtachoarschaft.

Verein für Naffauifche Altertumskunde und Geschichts¬
forschung.

— Limburg. 16. Aua. Vorgestern hielt hier in der „Alten
Post" der nassauljche Altertumsverein «ine Versammlung ab.
zu der außer den Btitgliedern zahlreiche Gaste aus allen
Teilen des Nassauer Landes erschienen waren. Nachoem
Herr Zustizrar Dr. H e h n e r (Wiesbaden ) und Eymüastal-
dircktor Dr. Jöris (Limburg ) die Versammlung begrüß:
batten, sprach Herr Amtsgerichtsrat Dr. Sternberg
(Rüdesheim) , der :n fernem Buch „Limourg als Kunststadt
schon vor langen Jahren gezeigt hat. Mit welcher Mechter>chaft
er die Ergebnisse hi-stortschen Forscheus in dichterrich erschau¬
ten Bildern und Szenen darzustellen welk, über „Limburg
und das deutsche Schriftwesen". In der gevrlegteu Sprache,
die inan aus seinen Büchern kennt, zeigte er, wie Limburg
im Mittelalter ein geistiger Mittelpunkt war, fait em ..Lahn-
Athen": er sprach von den Svielmannsgeschlchten um Kurz-
bold von Limburg und den Limburger Dichtern des Mittel¬
alters : dem weichen Grrlach II . und dem tatkrastigen. un-
sentimentalen Reinhack von Westerburg, die er als Menschen
und Künstler treffend zeichnete, er berichtete hierauf von den
Limburger Geschichtsschreiüern: von dem Verfasser der Lim¬
burger Chronik ausgehend, führte er ihre Reihe — die bedeu¬
tenden Gestalten prächtig charakterisierend- über Mechtel
und seine Vorgänger zu (T-tben. Schließlich kam er auf die
Rachklänge der Limburger Chronik in der deutschen Literatur
des 19. Jahrhunderts (z. V. bei Lauft. Sense und Wilhelm
Schäfer) zu svrechen. Reicher Beifall zeigte, wie sehr der
Redner den hochgespannten Erwartungen der Zuhörer ent¬
sprochen hatte. — In dem hieran sich anschließenden geschäft¬
lichen Teil der Tagung wurde an Stelle der leider erstorbe¬
nen Vorstandsmitglieder der. Herren Ingenieur W in ter
(Wiesbaden) und Geb. Sanitätsrat Dr. Emil Pfeiffer
(Wiesbaden) die Herren Generalleutnant v. O ld tmann
(Wiesbaden) und Pfarrer D. Schlosser (Wiesbaden ) und
an Stelle des krankheitshalber zurücktretenden Vereinsvor¬
sitzenden Universitätsvrofessor Dr. Unser .(Wiesbaden) Herr
Geh. Archivrat Dr. Paul Wagner (Wiesbaden ) gewählt.
Die Versammlung erfuhr zu ihrem großen Bedauern, daß
auch Herr Pros . Z e d l e r. Oberbibliothekar an der Nassau:--
scheu Landesbibliothek in Wiesbaden , der wahrend 25 Jah¬
ren di« Geschäfte des Vereins geführt batte, zuruckgetreteii
sei. Der Vorstand bat zu seinem Nachfolger Herrn Studien¬
assessor Dr. Adolf Back in Wiesbaden ernannt. Nach der
Erledigung des geschäftlichen Teils der Tagesocknung. wo
u. a . über dis demnächst wieder erscheinenden„Nassauischen
Heimatblätter", die den Mitgliedern kostenlos zusMudt wer¬
den verhandelt wurde, und einem gemeinsamen Mittagessen
der Mitglieder in der „Alten Post", wurde ein Ausflug nach
Diez unternommen: die Herren H. He ch und Maurer
Schwarz (Diez ) führten den Verein durch das alte Städt¬
chen. das in wohlrrbaltenen alten,Fa »w«rkhausern. seinen
Kirchen und dein Schloß so viel Sedensw-ertes virgl. Um
6 Uhr trennten stch di« Teilnehmer , um nach den verschiedenen
Teilen des Nassauer Landes, aus denen sie gekommen waren,
zurückzukebre-n. Sie durften, wie stets, von den Veranstal¬
tungen dev Nastauifchen Altertumsoereins das Bewußtsein
mitnehmen, einen oräcktigen Tag voll fruchttragender An-
regungen verlebt zu haben. — Zurzeit zahlt der Nassauiiche
Altertumsverein fast 900 Mitglieder . Neuanmeldungen stnd
nach Wiesbaden.  Kaiser -Friedrich-Ring 92, 2. zu richten.

Svort.
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Neues aus aller Welt.
Zusammenbrucheines Wettkonzerns. Laut „Lok̂-Anz.

ist der über das ganze Deutsche Reich verbreitete Kack Koebm
Wettkonzern zusammengebrochen und bat
Amtsgericht seine Liaquidatiaa rngemeldet. emem Rund-
irdraiben an die Eloubiaer wird hehauptki. daß oen -tianiven
!n Höbe von rund 36 Millionen Mark °.ugeblich Aktiven m
Höbe von rund 48 Btillionen Mark gegenuderiteben̂ dem
Schreiben wird als Ursache die Liauidation der Beschlag,
nähme von Millionen durch die Finanzämter wegen Steuer.
^^ ^Wi'ederüelebuû dcr'Elbschiffahrt. In den Gebieten am
Oberlauf der Elbe waren in den letzten Tagen Niederschlage
zu verzeichnen, die zu der langersehnten Aufbesserung des
Elbwasterstand'es geführt haben. Die unterwegs festgebaltene
Schiffahrt kann daher streckenweise weiter bewegt werden. .
In den nächsten Tagen mutz Aufbesserung des Wasstr-vnnve« sich auch im unteren Stromtaut auswirren, an« >
Wieüeraufnabme der Schiffahrt ab Sachsen und Böhmen ist
durchgeführt und stebt auch im Verkehr ab Hamburg bevor.

'Schließung der Berliner Kabaretts ? Die unertragllchen
v
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* Di« Tpielne-einignn, 1914 Wiesbaden weilte vergangenen Sonntag

mit seiner 1. Mannschaft in « rotz-Eerau und kannte gegen die 1. Elf
des dortigen Sportvereins ISIS nach schönem Spiel einen 3:2-S,eg mit
nach Kans« nehmen Die 2. Mannschaft verlor in Ob-rolm gegen die
l . Mannschaft i « dortigen Sportvereins 19192:3, während die 3. Mann-
schakk die 2. Elf gleichen Vereins übrrlegen mit 3:0 abfertigte. Die
Resultate der Fugendmannschaften find folgende. 1. Iugendmannschaft
gegen 1. FugeudmannschaftGermania W-ilbach 1:2, 2. Fugendmannschaft
gegen 1. Jugrndmannfchast Spv. 1913 Bierfiadt 0:3. 3. Zugendmannschast
gegen 2. Fugendmannfchastletzteren Vereins 2:2.

» Denifcher Schl»,ball . Dt« Vereinigung ehemaliger Oberrealfchaler
hatte kürzlich die Schlagbals-Mannschast des Binger Technikums als East.
Rach ritterlichem Kampf wobei die « äste wegen ihrer Fertigkeit im Ball,
schlagen allgemein bewundert wurden, ficherten stch di- Einheimischen
durch gewandteres Zufammenfpielmit 76:83 Punkten den Sieg. Freunden
des prächtigen Spiel, fei mitgetelkt, daß die Bereinigung, welche sich
inzwischen dem Turnverein Wiesbaden als selbständige Abteilung ange-
schlosten hat. auher Montag- und Donnerstagabend auch Sonatâ vormittags
auf d«m Spielplatz des genannten Vereins an der Kaiferstratze(neben
dem Museums übt und daß Gäste willkommen stnd.

Gerichtssaal.
Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee.

Fc. Mainz . 12. Aus . Am 23. Oktober o: I . fand in
Wiesbaden eine Versammlung der Jugendgruvve der dor¬
tigen Ortsgruppe des Deutschnationalen Dand-
lungsgebilfen - Verbandes  statt , in der der Sand-
lungsgebilfe Osterhaus (Wiesbaden) über: ..Exlstenz und
Politik " sprach. Diese Versammlung war. da der Redner in
seinen Ausführungen das politische Gebiet betieten batte, ge¬
nehmigungspflichtig laut des Artikels 16 der Ordonnanz 3
der S . L. I . T. R. Sie war aber nicht angemeldet. Deshalb
wurde der Geschäftsführer des Verbandes der. Deutschnatio-
nalen Handlungsgehilfen Albert Noa in Wiesbaden am
Militär -Volizeigericht Wiesbaden angeklagt wegen Ver¬
gehens gegen die oben angeführte Ordonnanz. Dasselbe er¬
klärte stch aber in seiner Sitzung am 25. Mar d. I .. für unzu¬
ständig und verwies die Sache an das Kriegsgericht. Dies
beschäftigte stch am Freitag mit dem. Fall . Außer Noa war
der Vorsitzende der Ortsgruvve Wiesbaden des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilsrn-Perbandes . Dormagen, ange-
klaat der nicht erschienen war und inzwischen das besetzte
Gebiet verlasten bat. Noa erklärte, daß er den Vortrag des
Osterhaus gar nicht angehört, da er erst am Sckluste desselben
in der Bersammtung erschienen se,. Die Rede des Osterbaus.
deren Inhalt er nachträglich vernommen habe, muste er be¬
anstanden. da ste gegen die Satzungen des Verbandes der
mit Politik nichts zu tun habe, verstoße. Der Vorsitzende
Dormagen hätte Osterbaus. als dieser stch auf das volltische
Gebiet gewagt , am Weiterreden bindern wüsten. Im ubngen
sei er Noa . Geschäftsführer des genannten Verbandes, nicht
Geschäftsführer der Wiesbadener Ortsgruvve. also absolut
nicht verantwortlich zu machen für die Nichtanmeldung ge¬
nannter Versammlung. Dies sei Sache des Vorsitzenden
Dormagen oder dessen Stellvertreters oder aber des Schrift¬
führers der Ortsgruvve gewesen. Er könne für Wickler, die
Ortsgruppen begingen (siebzig habe er in seinem Geschäfts¬
bereich) unmöglich verantwortlich vemacht werden. Die
Zeuaen Handlungsgehilfen August Kretzer (Wiesbaden)
und^Ernst Hauck (Wiesbaden) , bestätigten im wesentlichen
die Angaben des Angeklagten, und der Verteidiger Rechts¬
anwalt Schröder (Wiesbaden) hob in seinem Vlaidoyer ber-
nor" daß dem Deutschnationalen Sandlungsgehufen -Verband.
der der Politik absolut fernstehe. besonders aber der Vol tik
de! Deutschnationalen Partei . Mitglieder aller Varteirich-
tungen angebörten. Dem Angeklagten seien die Worte
Deuticknational verhängnisvoll geworden. Osr Verband sei
aber eck wirtschaitlicher. kein politischer und sichre die Be¬
reit rung DeutsLnational schon zu einer Zeit, wo man an d ê
Deutichnationale Partei noch gar nicht gedacht habe. Nach
hieser Beweisaufnahme sah das Gericht den Fall al - milde
an und verurteilte Noa »u einer Geldstrafe von zweitausend
Mark in vier Raten zu entrichten. Dormagen über in
Kmacinm ju einem Jahr Gefängnis und einer Geldstrafe
aau zehntausend Mack.

Handelsfeil.
Berliner Börse.

Kurse vom Iß. August 1921.
Staatspapiere

6 ReichBschati 3 . n

8, VI-IX .
6Ph
tS : is-4« . .
b RsLodssiüsüis.
4 v .3*/2 „ • • • • ♦
4 Schutzff6W ©t-Aiil «Ih0 .

Sparpram i©n-Anleihe .
6 Preuß . ßchatz -Anw . 21
5 „ 22
4 Preuß . Cooaols . . . . .
S’/a „ i)» > • • ••

4 Bad . Anleihe 08-1*4 » . >
4 Bayrisch © Anleihe . . »
3V2 „ « • • •
;i Eisenbahn Vora . . . .
4 Hamb . Staats -AnU 07.
3 Hess . Anleihe . . . .  •
■in . 99 -1» .

BSchs . Anleihe . . . . .

In*
99 .90
99 .80
86 . 10
78 . 60
95 . 60
77 .50
78 .90
67 .80
77 .—
69 .00
79 .90
99 .75
99 .76
69 .85
56 . 50
54 . 60
69.
76 .10
6830
85 —̂

*3 !80

T)iT.
30
5

46
18
1996
16
7

10
6

12
14
15
8

Dir.
10
98

18
10
16

8
10
11 ."

Baak -Aktien.
Berliner Handelages.
Gommers .- u . Diec .-B.
Darmstfidter Bank • •
Dentsohe Bank . . . . .
Dlsoonto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B . 1. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . .

228.
803 .80
17 8 .50
310 .80
861 .-
8 89—
186 . /5
194—

55 .25
151 .75

12
18
SO
10
10
10
6
6

14
7V»
10
266
10
255

kn dnstri e -Aktien.
Albert , Chem . Werke 780 .—
Adler -Fahrradwerke ——
Augsburg - Nürnberg 783 . —
Allg . Elektr .-Gee . . . 373 . 50
Bergmann , Elektris . , 382 .78
Bad . Anilin u. Sod » - 580 .—
Bismarck - Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl . 616 —
Brauerei Schultheiß • 606.
Buderue Eisenwerke 669 .50
Beton - o . Monierbau . 595.
Deutsch -Lux . Bergw . 490 . 85
Deutsche Kaliwerke . 46»
Dtsch .-üebers .-Eiekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielol . M.

12
150
208
12
L' /»

20
1513
12
350
0
0
0
0

Dtsch . Waff . aL Mnn.
Daimler Motoren . . .
Dentsohe Erdfll -Gea . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergig . . .
Friedrichahütte . . . .
Feiten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelaenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohe werke . . .
Hösch Eisen tt. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Koetheim Celluloae . .
Kronprinz Metalli.
Lahmeyer u . Co. .
Lauchhammer . . •.--
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbea.

„ Eis .-Ind.
’ Koksw . .

Orenstein u. hoppel
Phön .-Bergb . » .Hütte
Porsellaaf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerralf . .
Rhein -Nasa . Bargw.
Rhein . Stahlwerke.
Riebeck Montan . %•
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Saohsenwerk
Sohuekert Elektru . -
Siemens u. Halske . .
Bttdd . Eisenbahnges.
Verein . Glanistoff -r.Verein. Glanistol
Varziner Papieriabr
Verein . C61n-Rottw . •
Weiier -ter -Meer Ch-F
Weatoregeln . . • • • •
Zellst off Waldhot . . •
Hamb .-Amer .-Pakotf.

54V»0

HsBSB-Damnfeohiff.
Norddeutscher_ _ er Lloyd
Schantung-Eisenb.

117 ° '
0 Türk . Tabakregie.
0 Otavi Minen.

Dürrkopp . Bieter . 6i . . S3S — 0 Genusscheine

* Berlin, 16. Aust- Unter dem Eindruck
den ' Rückuanzes des Markkurses, der heute Mists,
■weiteren scharfen Steigerun« der Devisenprei=e »0
hielt der durch die Markflucht geförderte
der Börse an. so daß der Börsenvorstand auch *
legune weiterer Börsenfeier tage sich entsehließeû ^ -^
oSrenüber dem gestrigen Oberschwaae im ^
aber eine gewisse Ernüchterunsc insofern e,n ?® hen  hiw»
die Börsenspekulation uad die müäufer den hoh^ g()
stand verschiedentlich zu Realisierungen.benutzten.̂ ^ ^
auf dem Montan- und chemischen Markte nede
Steigerungen in äßige Rückgänge “^ 'woßen. JgLgsetzten sich die Kurssteigerungen m ^ ktr^ . °j^ astrt»
fabriken Kali- und anderen Industriewerten, s p for^
MDieren im Ausmaße von 10 bis vereinzelt 2(L, , Ang}?*
Fine führende Rolle spielten Phönix, ContinentalWaffen sowie <Ue Papiere
Elbe-Konzerus bei Gewinnen von 30 bteJ °£ Eiô SRpntpnmarkt war unverändert still. Tu den
kureen gehandelten Industriewerten hlieb ,<iert̂ feteiW6̂
Ärr ^ ?roß . so daß hier erneut
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verzögertu sich aber erheblich. Am Devisenmarkt ver¬
hielt sich die Spekulation bei starken Preissteigerungen
vorsichtig, weshalb die Umsätze hier nicht besonders groß
■waren. — Der Börsenvorstand beschloß, die Börsenver¬
sammlung Itir die Wertpapierbörse am Mittwoch, den 17.,
Dienstag, den 28. und Donnerstag, den 25. August aus-
falleh zu lassen. Es werden jedoch an diesen Tagen
Devisen und Banknoten notiert- Die Börsenversammlung
für die Produktenbörse findet wie gewöhnlich statt

Frankfurter Börse.
Kurse vom 16. August.

Stadtanleihea unn
Obligationen.

fih  Wlesb . Stadtnah ▼. UM»
«v> , , . reis
SW . „ , _ 1879
«V» Fra nkf . . . . .
3W/o, , . . .
4‘h Mainzer _ . . .

i ‘h  Frankf . Hyp .-Bank
SW/ » . » .
4'A „ „ Crem -Vev.SW/» „
4 /» Hamburg . Hyp .-Bk.
sw/ . , .
4'A Nasa . Landesbank V . .
SW . , , Lit . I .
4'/» Meininger Hyp .-Bk . .

4*/» Pfälzische Hyp .-hk.
SW/ . -
4>/» PreuB . Bod .-Credlt .
4'/- „ Central Bod . .
»WA , . , .
i ‘h „  Pfandbrief bk.
«WA „ .
4°/» Rhein . Hyp .-Bk . . .
SWA

95 .50

93 .—
83 .50
86 .50
80 . -

93 .—
93 .-
90 .35
80 . -
97 .35

87 . 50

85 !l0
73 .50
85 .75

Div.
10

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Meyer,
Aschaff enb .Buntpap,
Aschaffenb . ZelUtofi
Bad . Anilin u . Soda .
Bad . Uhrenfabrik ,
Bad . Zuckerfabrik ,
Bayer . Spiegel n .Olas
Beck * Hantel_
Benz A Co.
Bing -Werke.
Blei -u .Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery Je Co.
Breuer Hasch . Vorz.

In »/.
319 .—

539 .50
500 .—
394/—

573 . -
1400.
353 .—
384 .50
282 .—
540 .—

374 .50

Dir.
20
1710
10
15
25
10
25
50
10
27
16
12
20
18
10
106
9

15
20
10

Chem .7abr .0eldenh.
D.Gold -n .Bflb.-Sch .A.
Faber Je Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenaoh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hef . .

ankf . Alle . Vers . .
fin Je Biifinger . .

Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gehr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Müh lo .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen !. EszHng.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny & Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sckuhstoff -F . Fulda
SchriftgieB . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Sohuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt Je HäffnerVorz.

„ n St . .
Volthom Leu.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Frankenthal

„ Waghäusel .

In o/o
850 .—
747 . 50
341 .—
270 .—

46o!—
415 .50

2400.
390 .—
575_
492 .50
330 .90

350 . -
2100 .
280 .—
450 .—
169 .50,

499 . —
428 .—
480 . —
521 .—
530 .—
525 .—
518 .—
565 . —
505 .—

335 ."—473_
72l !—
375 . —
454 .—

400 ."—

483 .—
802 .—
390_
575 .—

— Frankfurt a. M., 16. Aug. Der Effektenverkehr
wickelte sich heute trotz starken Auftragseingangs, der
durch die voranschreitende Markentwertung noch gefördert

wurde, etwas ruhiger und glatter ab als an den Vortagen.
Immerhin kam es auch heute wieder zu Verzögerungen.
Wenn auch nicht ganz einheitlich, ging doch unter den
Wirkungen der IJevisenentwickelung die allgemeine
Tendenz wieder stark nach oben, im ganzen war die Be¬
wegung um einige Nüancen ruhiger. Am Schiffahrtsmarkte
setzten ein Hapae 187 (+ 7) Proz., dann ca. 183 Proz.,
Lloyd 175 (+ 10141 Proz.. rationiert bei etwa 50 Proz- Zu¬
teilung. Von Montanwerten war wieder besonderes Ge¬
schäft in Mannesmann-Aktien. Diese hatten gestern mittag
mit 800 Proz rationiert (bei ca. 50 bis t’O Proz. Zuteilung,
Orders von 1000 M. und 2000 fielen aus) geschlossen und
waren im freien Abendverkehr bis 880 Proz. gehandelt
worden. Sie eröffneten heute mit 840 Proz. rationiert bei
ca. 50 Proz. Zuteilung, dann 845, 849 Proz. Hirsch Kupfer¬
werke 450 (*- 25) Proz.. Laurahütte 440 (+ 31) Proz., Caro
360 (+ 13) Proz., Oberbedarf nur behauptet 420 Proz-,
Luxemburger 495 (+ 20) Proz., Oelsenkirchen 525 (+ 19)
Proz., Phönix 1085 (+ 15) Proz.. Aschersleben 400 (+ 10)
Proz., Westeregeln 625)4 (+ 6%) Proz., Buderus 658
(+ 18) Proz Am Chemiemarkte waren bei Eröffnung
Badische Anilinfabrik 501. 516 (+ 16) Proz., Elberfelder
Farbenfabriken 450 (+ 10) Proz , Scheideanstalt etwas
matter 749 (— 7) Proz., am Markte der Elektrowerte
A. E.-G. 380 (+ 5) Proz.. Siemens u Halske 445 (+ 10)
Proz., Lahmeyer 255 (+ 15) Proz-, Bergmann 380 (+ 19%)
Proz. Sonst verzeichnete man zum ersten Kurse u. a.
Bingwerke 390 (+ 11%) Proz., Kleyer 319 {+ 17) Proz.,
Daimler 258 (+ 6). 260 Proz. Im weiteren Verlauf war der
Verkehr bei unsicherer Tendenz lebhaft, die Störungen in
den Kursfeststellungen traten wieder stärker hervor, in¬
folge Überlastung der Makler mußte wieder eine ganze
Anzahl von Notierungen unterbleiben. Für Bankaktien
trat stärkere Nachfrage hervor, Deutsche Bank war zu
ca. 315 Proz. gesucht, der Kurs wurde mangels Materials
gestrichen. Pisconto-Commanditanteile 258 (+ 9) Proz.
Laurahütte 431 (— 9) Proz., Luxemburger 498 (+ 3) Proz.,
Harpen matter 728 (— 7). 730 Proz.. Rhein- Stahlwerke
700 (+ 10) Proz,. Aschersleben 409 (+ 9) Proz.. Wester¬
egeln 628 (4- Proz.. Oberbedarf 426 (+ 6) Proz.,
Mannesmann 347 Proz , Phönix 1087 Proz., Goldschmidt
783. 770 (+ 32) Proz.. Griesheim-Elektron 399 (— 11)
liroz.. Scheideanstalt 747)4 , Proz., Bingwerke 384% Proz.,
Elberfeld 445 (— 5) Proz.. Holzverkohlungsindustrie 588
(+ 28) Proz . Waldhof 500 Proz. (+ 40 Proz.) rationiert bei
ca- 50 Proz. Zuteilung. Akkumulatorenfabrfk 718 (— 12)
Proz.. A. E.-G 378 Proz., Siemens u. Halske 450 (+  5 ) Proz.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 16. Aug. Nach der gestrigen kurzen Pause

in der Abwärtsbewegung des Standes der Mark ist heute
ein Sturz der deutschen Währung zu verzeichnen, der an
der Börse als förmliche Markflucht angesprochen wurde.
New York notiert die Mark heute um 12 Cents niedriger
als gestern (1.05), Zürich um 35 (6.65), Paris um 1% Fr.
(14). An der_Berliner Börse mußten dementsprechend dieerhöhtauswärtigen Zahlungsmittel bedeutend werden:

Amsterdam um 25, Brüssel um 36. Italien um 14, London
um 33, New York um 5, Paris um 21 und die Schweiz ran
42 Punkte. Damit nähert sich die Mark wieder stark
dem tiefsten Stande, den sie überhaupt nach Kriegsende
aufzuweisen hatte. ■»

Industrie und Handel,
Das Amdardf geselläft in der rheinisch-westfälischen

Eisenindustrie. Das Auslandsgeschäft hat siich in der
letzten Zeit in mäßigen Grenzen gehalten, doch hat es den
Anschein, als ob in verschiedenen Ländern, wie z,  B.
Holland, in den letzten Tagen die Kauflust im Zunehmen
begriffen ist, England tritt im verstärkten Maße als Käufer
von Halbzeug auf, während das Geschäft mit Österreich
und mit den Donauländem zurzeit recht lustlos ist Von
überseeischen Ländern liegen wohl zahlreiche Anfragen
vor. es kommt aber nur in den seltensten Fällen zu be¬
langreichen Abschlüssen.

- Atlantik-Werke, A.-G., Niederwalluf a. Rh. Die Ge¬
sellschaft teilt uns mit, daß sie in der am 3. September
im Direktionsgebäude der Firma in Niederwalluf statt¬
findenden außerordentlichen Generalversammlung eine
Erhöhung ihres Aktienkapitals auf' '6 Mill. M. beantragt
Diese Erhöhung ist dadurch begründet, daß die Firma mit
dem 1. September 1921 in Paris eine Filiale eröffnet.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

18. August 1921. 7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr 27
zasha.

9 Uhr 27
abendd Mittsl

jfoÜ« ! Normalsehwaru 551.9 51,9 :6i9 751.9
red . ( «af dom  Meeresapiagel 762.0 :6i .8 '63 .0 761.9

Thermometer (Celsius ) . . . . 13.0 19.2 13.0 14.5
Dunstspannung (Millimetcr ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

10.2 11 1 10 6 10.6
93 67 96 85.3

Windrichtung . . . SW 2 SW 2 N 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) " .< — 4 — -*•

21.7 Niedrigste Temperatur : 10 5.

Wettervoraussage für Donnerstag , 18 , August 1921
▼on der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu  Frankfurt ä . M.
Zunehmende Bewölkung, Gewitterneigung, warm,Westwinde.

Die Abend -Ausgabe wmfafjt 8 Seiten.

Hauptschriftkeit« : H. BetiMb.

Verantwortlich für bm politischen Te« : H. Le « Ich ; stlr de» Unter
halt «ng »reil : S. V. : H. L ekisch:  fOt ben lokalen uni praeinxieflei , Teik
sowie Genchrslasl und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen

tz. Dornauf,  sSmtlich in Wt-edaden.
Druck u . Verlag der L. S che l l en der g ' jchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der « christlettung 12 bi» 1 Uhr.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
ForilautazdBmgang maßgebender Mattheiten

Kostüm-, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragende )' Auswahl

MAINZ , Schöfferstraße IQ, 12 , 12 *fio
"Mein Sommer -AtMvertovuf ' ist eine mtßergewöhnliche Mnkaufsgelegenheit für  hochwertige Ware zu niedrigen J?reizen.

Bekanntmachung.
Die Neuwahl der Vertreter im Ausschuß ist auf

Mittwoch, den 12. Oktober 1921, im Kassenlokal,
Marktstratze 26,2 , anberaumt worden . '

Die Wabl erfolgt für die
Arbeitgeber von 9—12 Ubr vormittags.
Arbeitnebmer von 3—7 Ubr nachmittags.

Die Zahl der zu wählenden Vertreter beträgt:
für die Arbeitgeber 10 und 20 Ersatzmänner,
für die Arbeitnebmer 20 und 40 Ersatzmänner.

dMMM >IIM» IIII» lUM » !» MIIIIN» III» IUI» U» IIM» IMIIIIIIIIIIIIIUUIII» IIIIII» IIl» lIIIUIItM» UUUUUUUUU>UN» NUU» UUUUUUUU» UUUNUUU»I

Das gröOte Vertrauen
| beim Einkauf von Möbeln , Betten , Matratzen , Deckbetten und -

Kissen genießt seit 10 Jahren meine Firma.

Di « wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden hierdurch
für Einreichung von Wablvorschlägen mit dem Hinweis aufgefordert , daß nur
Wicke Wablvorschläge berücksichtigt werden , die svätestens 4 Wochen vor dem in hell u. dunkel lack.

2200u. 2400 Mk.

,50

.75

SÖ
S<

.50

r Einreichung
SQßMäStfui . utiv vv , in . , i,m v,v jvuivi . v,, :. _ _ _

-Wahltage , also am 14. September lfd . Jahres bei uns eingereicht werden.
Die Stimmabgabe ist an diese Wahlvorschläge gebunden.

^ge^ Kâ nlokra oom 28‘ <5et,tcm6er ai  Bis  rum Wahl- 1 jfochtttofl . HMsfrirrinier
— Die Wablvorschläge der Wahlberechtigten müssen von mindestens je zehn

,, Mblberechtigten der betreffenden Gruppe mit zusammen mindestens dreitzig
stimmen unterschrieben sein ^ \ .

1Moderne Sehlafzimmer

s zum
'irüche

_ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ __ __ _ * _öchen
Jpt dem Wahltage , also bis zum 14, September , unter Vorlage der Beweis-
Mittel bei uns einzulegeii . Der die Wabl leitende 1. Vorsitzende ist befugt , die

berechtigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung »u prüfen.
ber die Quittung über die zuletzt ge-
bmer ihre Kassenzugchörigkeit am Tage

in Eichen, Nußbanm, Rüstern,
Mahagoni, Kirschb. mit 2- u.
3-tür. Spiegelschr.., von 8600,

4200 bis 10000 Mk
==== = Alles in nur

!-o.mzi
aparte Modelle, rund vorgebaut,

3900, 4500, 6500, 9500 Mk.

Küehen-Sinrichtungeit
rund vorgebaut

1280, 1500, 1900, 2500, 8000 Mk.
solider Ausführung. - ----

Holzbetten in all. Farben u. Form
Schönheiten 190, 250, 330, 450 Mk.
Metallbetten̂ n größt . Auswahl .

mit schöner Messingverzierung, f
Fußbrett u. best . Patentrahmen,"

280, 360, 390, 450, 575 Mk.
Seegrasmatr. 100, 145, 290, 350.
Wolhnatr. 140, 220, 350, 450, 540.
Kapokmatr. 400, 650, 645, 735, 850.
Roähaarmatr. 950, 1150, 1450 Mk.
Fatentrahmeu, Deckbettenii.Kissen

prima Ware, enorm billig.

n -il  und Stimmb 'rechtigung jedes Wä!
.as Nachweis genügt für die Arbeitge , . .
saolten Kassenbe -iträge . für die Arbeitnebmer
«r 3Ba"

- u. Bettenhaus Bauer , Wellritzstraße 51.
■i!imimimimmiimmunimmmmnmumiimiiiiHimuiiiiiinHiiuiiiiiiiiimiiiiiiiiimiinniiiininnminmiiiiiwmtimwmi)imimwtiinmnn« m!ii

, Wählbar sind nur vollnibrige deutsche Arbeitgeber , die für verstcherungs-
Nrchttge Beschäftigte Beiträge an die Kaste bezahlen , und die volliLbrigen

^ « trsicherten.

. tschläaen . _
en Wahlberechtigten unte

en S . . _.
von höchstens 2 Tagen bestimmt.

_ _ _ _ _ find , gleichzeitig etng
Merschrist auf demjenigen Wablvorschlage . welchen der- - . . mienik
3er ihm gesetzten Frist _ _ . . . ...
llterzeichner . so entscheidet das Los.

e. dt . . . _
-reicht , so gilt dir
nterzeichner binnen
Unterläßt dies der

«,,, Jeder Wablvorfchlag darf höchstens dreimal soviel Bewerber benennen.
Vertreter zu wählen sind Die einzelnen Bewerber sind unter fort¬

laufender Stummer auf
»Wuckt und nack f
[ Versicherten

•“lieben.
. . . Mit den Wablvorschlägen für Versicherte ist von jedem Bewerber eine

Erklärung darüber vorzulegen , datz er zur Annahme der Wahl bereit ist . Bei
-P Wablvorschlägen für Arbeitgeber ist eine solche Erklärung nur erforderlich,

en ein vorgeschlagener Bewerber nach 8 17 der R . V . O . zur Ablehnung
Wabl befugt ist.

In,jedem Wablvorfchlag ist ferner . , ein Vertreter des _ _ _ _
Unterzeichner zu bezeichnen.

Yeter des Wahl¬
weite als sein

ist berechtigt und verpflichtet , dem Vor-° Der ^ Wablvorschloasvertxeter ist berechtigt und verpflichtet . .
Den die zur Beseitigung etwaiger Anstande erforderlichen Eicklärungen

Lonüerrug
zur

leipziger Messe.
|Abfahrt Freitag, den 26. Augnst 1921, |

ab Mainz vorm . 11 0( Uhr
an Leipzig abends 7 <3 Uhr

ea. 30%freisermäßiptig.
Anmeldungen nimmt bis Samstag

Ivormittag, den 20 . d. M., entgegen
der ehrenamtliche Vertreter des Meß¬
amtes für die Leipziger Mustermesse für

| den HandelskammerbezirkWiesbaden

Ernst Jung i/Fa. L D. Jung|
Wiesbaden , Kirchgasse 47.

Stenographie!
Am 22. August beginnt ein 4 wöchentlicher
Kursus nach dem besond. rasch zu erlernend.

System fahl
Universalstenographie

Unterriphtshonorar Mk. 30.—, Lehrbuch mit
Übungen und Diktaten Mk. 8.—. Auskunft
u. Prospekte gratis. Anmeldungen erb. in der
Kaufmännischen Privat - Schule
Herrn . & Clara Bein , Klrchg . 22 1.

Seinen* und Madras - Garnituren,
Kreto nne, , Handtücher , Hemden usw.

„ »E "außerordentlich billig , iffel
Julius Callmann » Schiersteiner Straße 1, 2.

Sauers Tanzsdiule
Leitung: Carl Wojfr. Windschild u. Frau

Adelheidstraße 33. — Fernruf 6010.
■■■•«MlilllllllliMIIMällllllllMliniM um,,,,,,,,,,  |ia, | ,,| tl | lt | M

Mitte August beginnt unser diesjähriger

den 16. August El.
Der Kastenoorstand:

,ürtttrffaMuL aatiitemha.
Anmeldungenvon Damen und Herren werden

gern entgegengenommen.



Seite 6. Mittwoch, 17. August 1921.
Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt.

Ir Die Tribüne
^t/ßHA^ sWI£ ^aAD^
Freitag , den 19. August 1921

abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Kammermusik.
Holländisches Trio

Julie de Stuers (Mezzosopran)
Maria Galjema Verbeul (Violine)

.Evelyn Benjamins (Klavier)
1. Alt-Italienische Sonate für Violine u. Klavier

von Francesco Maria Veracini.
2. Lieder : a) Lasciaknir motire von Monteverde,
b) Marins d’Islande von Felix Fourdrain,

c) II neige von Bamberg.
8. Präludium und Allegro für Violine von

Pugnani -Kreisler.
4. a) Fantasie Impromptu von Chopin , b )Konzert-

Etüde Des-moll für Klavier von Liszt.
5. Lieder : a ) Warum von Tschaikowsky,
b) Inmitten des Balles von Tschaikowsky,

c) Cäcilie von Richard Strauß.
6. L’isle joyeuse für Klavier von Debussy.
7. a ) Serenade von Drigo -Auer . b ) ßomanza
Ändaluza von Sarasate , c) Spanischer Tanz für
Violine und Klavier von Granados -Kreisler.

Eintrittspreise : 12, IO, 5 Mark
dazu 50 Pf . Garderobegebühr . F239

Städtische Kurverwaltung.

<>
<> / HbonnementS'Sraladtntg
fzu zwölf Veranstaltungen im„Wintergarten“

_ ' _ M M ftk M _ IC——I M BIS MVSI« WM flCfeO i

| Richard-Wagner- Abend
Leitung : Artur Rother.

K Brillanten , Perlen G
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Pokale , Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten , Armbänder,
Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

Kohtsänme- Plissee
Sauber ! in 24 Stunden . Billig!

O V. Auei

j:Richird-Dehmei-Feiar.
M»Schilling , Wellritzstraße4.

Bekanntmachung.
Freitag , bat 19. VS., nachm. 3 Uhr , evtl . Fort

fetztmg SarnStag » vorm. 9 Uhr, werde ich
Helenenstraste 25

1 große Partie Herren -, Dame«, , HauS». Kinder
nnd Wii ' ' 11'Winterschuhe, sowie Holzschuhe mit Leberbesatz
in allen Größen, 4 Paar Gamaschen, I Pack leb
Schuhriemen," 1 Partie Gummiabsätze,

“ und Stopfapparat , Maggimesser, Web —
Xaffette, 1 Fahrrad , 1 zweirädriger

Taschen
laggi, 1 Geld
r Hand!^ __ _ dkarren

nnd vieles andere mehr
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 17. August 1921.

Baur , EmchtMllzM, » « stl. 3.
Bekanntmachung.

Nachstehend werden die « trahen und Waldwege
in Erinnerung gebracht. . dre mrt Kraftfahrzeugen
(Automobilen und Motorrädern nicht oder nur m
einer Richtung befahren werden dürfen:
1. Straßen , die nicht befahren werden dürfen:

Der Verbindungsweg zwischen der Park - Und
Sonnenberger Straße in der Hohe der Kronen-
brauerei . der Ehaisenweg an der Nordseite des
Rambackis entlang , die Pfalzgrafenstraße . Ellen-
bogengasse. Faulbrunnenstraße . Wagemannstr .,
Eoldgalle . Kl . Schwalbacher Straße . Gemetnde-

2.
badegas, , ,
Waldweae

Ter Weg vom
jefahre« werden dürft « :
ukt der Ner.ob >rabahn durc'
!eicktweishöhl'e vorbei

Pla "iben bis zur Platterrjlattet Straße an der-.e« entlang bis zur Leim

__ lkerotäl an der
durch den Teufelsgi

scft/de ? V:o?d^ tedb, .weisbodle und ^ von dieser
Herreneichen vorbei durch den -
bis aur oberen Platter Straße

Der große Rundiabrwea von den Serreneicher
durch den Rabengrund bis zur Kanzelbuche u>
Katier -FriedriÄ -Eiche.

aufwärts an der
Distrikt Kisselboii

den
Der Weg von der Kaiser-Friedrich -Eiche d»

Entenvfubl (Friedrich -Königsweg > und
der Fclsengruvve vorbei nach dem

— an
orotalweg

Der Weg vom Neroberg bis zur Kcnier-Frled-riH" zwischen
zwischen der
Platz an derJ ^ teinerraiser

»-Eime .. , ^ -Der Koglerweg (Verbindungsweg
Jdtteiner Straße und Rundfachrweg).

Der Verbindungsweg
Straße und dem freien
Friedrich -Eiche.

Der Eraf -Hulfen-Wes . . , , .
Straßen , die nur nach einer Richtung befahren
werden dürfen : , .. , . , ~ ,

Der Michelsberg aufwärts , die Kleine Frank
furter Straße , von der Frankfurter - nach der. der Erunwca von ver Eartenstr

nrtftrcißc. die Fried rich-Otto -Strnb.
atze nach der Kavellenstr

für
nach der
von der

blandstraße . der
l. der Parkstra

Freienius -L
und her Meg " 'durZ " den Wolkenbruch in der
Richtung von der Beansite na;itiauunp von oer -ocauiuc huui  der Platter Sb!
Das Besbot . den an dem Guitav -Freytag -Denk-

mal vorbeikübrenden Verbindungsweg zwischen der
Sonnenbelgcr - und Parkstraße , die Grabenstraße . >
Lctngaasse und die Martlitraße abwärts zu befahren
ist aufgehoben . _

Es wird erwartet , daß die Verbote , die nn In¬
teresse der Verkebrssicherheit bezw. der öftentllchen
Gesundheit erforderlich sind, in Zukunft beachtet
werden Nebertretungen der Verbote werden kunst
strenges als bisher geahndet werden

® ie?6ai n'ÄÄ 19213 . SU. -

Direktion GUSTAV JACOBY. *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦

September 1921 bis Ende Dezember 1921
Anfang 81/i Uhr abends, Ende 10 Uhr.

Dienstag , den 1. November 1921
VII . AbendMontag , den 5 . September 1921

I . Abend

Dienstag , den 13. September 1921
II . Abend

Rabindranath Tagore
Mitwirkende

Richard-Strauß-Abend

Intendant Richard Welcher !,
Mitglieder des

Frankfurter Schauspielhauses.

Montag , den 19. September 1921
III . Abend

Lustiger Abend
des gefeierten Vortragsmeisters

Senff - Georg ! [Berlin]

Gastspiel der bekannten Koloratursängerin
Irma Petar ( Dresden)
Leitung : Artur Rother.

Dienstag , den 8 . November 1921
VIII . Abend

Lichtbilder-Vortrag
des Generalmajor ». D. Splinter
Indien (Land und Leute)

Hermann Knapp
Früchte« u. tiebensntittel-

Srohtianällllig
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Neue

Verdelli-Zitrouen
Ital. Tafeltrauh

ir.

Neue

von frischen Ankünften.

Dienstag , den 15. November 1921
IX . Abend

PrachtvolleKorbmöbel
Carl-Löwe-Abend

Korbwaren aller Art
Bleichstrahe 23. 1.

Dienstag , den * . Oktober 1921
IV. Abend <

Beethoven-Abend
Leitung : Artur Rother.

Dienstag , den II. Oktober 192!
V. Abend Gedenkrede:

Intendant
Dr. Carl Hagemann.

Dienstag , den 25 . Oktober 1921
VI . Abend

Tanz-Abend
Ruth Schwarzkopf

mit vollständig neuem Winterprogramm.

Gastspiel des Baritonisten
Karl Goetz (Qfiln)

Leitung : Artur Rother.

Dienstag , den 22 . November 1921
X . Abend

Christian-Morgenstern-Abemi
Gastspiel der Vortragskünstlerin Resi Langer.

Dienstag , den 6. Dezember 1921
XI . Abend

Brahms-Abend
Leitung : Artur Rother.

Dienstag , den 20 . Dezember 1921
XII . Abend

Ein Abend im Kabarett
Änderungen Vorbehalten.

Einzelabende: Preise der Plätze : Abonnement für 12 Abende:
Galerie II . und III . Reihe Mk. 2.50 . Mk- 24 —
Galerie I. Reihe . Mk.
II . Parkett . . . Mk.
Parkett (Seite ) . Mk.
I . Parkett . Mk.
I . Sperrsitz . Mk.. . Spc_
Korbsessel

4.—
2.60
4.—
6.—
8 .—

Mk. 10.—

Mk. 36.-
Mk. 24.—
Mk. 36.—
Mk. 60.—
Mk. 84.—
Mk. 98.—-

Die Abonnements können In zwei Raten be*shlt werden und 'zwar die erste Rate ist sofort fällig,
" während die zweite Rate bis 1. November zu zahlen ist.

nie Rpstuhlune des Saales bleibt an jedem Abend die gleiche.

jlMPnfcft Kilo 5.50
| Wachs -Terpentinz» W«
j 7 , Pfd . Dose nur 5.50IMelblM
8hochglänzend, Ko. 14.50
(Farben -, Oel -, Fett-

Industrie
Scharnhorststraße 24.

Aufblübendes
Ladengeschäft

d. Manufatturw .-Branche
mit nachweisb. gut . Um¬
satz, als Versandgeschan
noch auszubauen ist weg
zugshalber sofort zu vert
Offerten unter E . 884 a>'
den Txabl .-V-rlag^ -Kl. Hündchen preiswert
Wellritzstraße 4.

Mittwoch KÄW-
Unferhaltungsabend Im Preten

unter Mitwirkung
von HerrnR. Onno, früher Residenz-Theater

und Herrn Bürger , Stadttheater Mainz.

Residenz-Theater
—. Schönstes Lichtspielhaus —

iu"iiiniil >»iiiiiiiniiiiiiiinillhUi . Min. iiuini

Bis einschl . Freitag , 19. August,
Ununterbrochen tägl . , von 81/, bis 101/ , Uhr:

Das große Sensations -Drama

Die Flucht ins Jenseits
(Die dunkle Gasse von New-York)

in 6 Akten.

Vorher : F 369

Trick-Film-G. m. b. H.
Film -Humoreske in 2 Akten.

Großes Orchester.

Intnoeceia
MsMkl

Am 20. u . 21. August:

Mbeiz
MA-Wm!MW

__ Hanpttvandernng^
TreffpunttHauptbahnhof am
Samstag , den 20., abend?
8 Uhr. Näh. siehe Plakat«.

Der WanderauSschuß.

j ' T8unus-Ri((aur«ntzLöwin, Ddffein.
GisfslSItr

Abbruch
Kellerstrahe25
sind Ziegels „Backsteine,
Bau - und_ _ _ mholr . a.
ziehen . Adolf Tröster,er Strutze U.

Reparaturen
anRolläden
und

Jalousien
werden sofort und billig

ausgeführt.
Eigene Schlosserei.

Wilh. Krombach»
Frankenstraße 19.

Telephon 2693 .
Binrelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

< Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
FrledrichstraOe 31.

Ion der Reise zurN!
KW3-$Qdmnnn
Institut für Elektrolyse,
künsll. Höhensonne u. Ge
sichtspflege. Tel. 4723.

Brillant
lH  Karat , u. eine Perle,
' 2 000, nur Privat ven.1 ikS. ^

vchlafz.. Wobnz,Mod. » mwa .,
Küchen-Einr, . pr. Abeft,
egale kvl. Betten . Wasch-
kam,. Nachttische. Svfog,-
Sckr.. Kinderb-, .. weitz,
Blumen -. Zim.-. Kuch.- u.
Aurzieh - Tische, Smbfo
Diwan . Sessel. Flurtcub,
Klavv - u. Schaukelsessft,
Eisschränke. Bilder ull?'
cmvs. bill. u . gut Mobch
Handlung u. Schreineret
Adolf Kettuer . Nfw
gasse 19. Skb. 1. Mtn-
restaurank Jakobi.
von 9—12V6U. 3—6 WL:

1- u. 2tür . Kleiderschr-.
Küchrnschrank. 2 Bett«
mit Haarein'
tem,. Nachtts
flcfie,
betten Sv
vcrk. Vou
straße 19. 1 St

,en rnm
Äm:
>iegel

Frankem

l&iaSfSsr;Gebraumtes tu«** «
»’i nerk, TOorititr ^ SJg
ynriicK

Augenarzt

Sr.Toerster
Von der Reise zurückVUU UCl -

Sr. Taebenheitn
Bären strasse ^i

Zurückgekehrt

Karl Märker
Dentist

31 Marktstraß« 31
Ecke Langgasse^

Von der Reise zurück:

Lorenz Schneider
Telephon 1535‘

Dentist
Adolf straße 3, II.

/



mt.  368 . Mittwoch . 17. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. Mend-Nusga-e. Erstes Matt. Seite T.

GM Kü<
Am Auftrag - »erfch. Herrichasten versteigern wir

morgen Donnersfai, Seil 18.Hugujt
«wtgens 9% tthr ansangend . in uns. Auktionssälen

Marktplatz Nr. 3
»achverzetchnete sehr aut erhaltene « herrschaftlichen
Mooiliargegenstände . als:

1. 1 mod. aparte Eichen-Speisezimmrr -Einrichtung.
best, aus : engl. Büf ->tt . Kredenz. Ausziehtisch
und 6 vrima Lev- rltüblen:

2. 1 « ob. dunkeleich. Speisezimmer-Einrichtung,
best, aus : Blitett . Kredenz. Umbau mit Diwan.
Ausziehtisch. 6 Lederstublen und Wanduhr:

». 1 helleich. Speisezimmer -Einrichtung , best, aus:
Büfett . Kredenz. Ausziehtisch. 6 Rohrstüblen

| * und pass. Herrenschreibtisch:
4. 1 dunkeleich. Speisezimmer - Einrichtung , best,

au «: Büfett . Kredenz. Ausziehtisch. 6 Leder
I stählen . 4 Rohrstühlen:

5. 1 Smyrna -Teppich, 3X4 Meter , sehr schöne
Farben:

6. 1 Grammophon mit sehr schönen Platten . 1 Poly-
»hon-Musikwerk:

ferner:

Jlantike Truhen. 5alte prachtv.Bronzekande-ater . 1 Mahag .-Salonschrank. großer prachtv." * ■• ■ mit r • ' — -

rkoratisnvgegrnständr . 1 emaill . Badewanne.
Zinkwanne . 1 eis. Ofen. Lüster. Ecksofa mit
Rivsbezug . eins. Sofas . Damenkleider . Feder
kiffen und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wat  L« mem
beeid,loiotora.össsatl. ongelteDtc Versteigerer
Telephon 6534. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Mobiliar-
Versteigerung.
Ä  Auflösung de»Haushalts versteigere ich, , ftrag- am

Freitag , den 19. August cr.
vormittags Uhr begiuuend bi» 8 llhr ohne Pause,
m meinem Verstcigerungssaale

Jlt. 23 WlilbliA Arche 31t. 23
folgende gebrauchte gute MobiliargegenstSude als:

vol . und lack. Betten , Waschkonsole mit
Marmor» Wasch- und Nachttische, etn-
und zweltür. Kleider- und Wäsche¬
schränke. Kleiderständer, Nutzst. einge¬
legte Kommode, Konfvlschränke, Nutzb.-
und Mahag .-Bertikos. Damen-Schretb-
tisch. Sofa und 2 Sessel mit Plüsch-
bezug. Sofa mit Plüschbezug. Sofa
mit Damastbezug, Polstersessel» Rohr¬
und Polsterstühle , Ausziehtische . Sofa -,
Nipp-, Nah- u. andere Tische. Etageren,
Nutzb. Konsolschrank mit Spiegeiauffatz,
2 egale Mahag . Spiegel mit Konsolen,
Lolleite - Und andere Spiegel, Regulator,
Standuhr, ' Barometer , Bilder , Andreas
Handatlas , Mryer ' s Konvers -Lenlkon
(18 Bände ), div . sonst . Bücher , Nipp,
u. Ausstellgegenstände, schönes Eßservice
für 12 Personen , Kaffee- und Tee¬
service. div. Porzellan, Gläser und
sonst. Glassachen und Gebrauchsgegen¬
stände. Zither, Petroleumlampen, elektr.
Lüster und Pendel , Tischdecken, Portieren,
Deckbetten, Federkissen, Woll- und Stepp¬
decken, Küchenschrank und sonst. Küchen¬
möbel, gr . zweitür . Eivschrank . innen
mit Kachel. Gasherd, Stehleiter, Tonnen-
garNitur , Küchen- und Kochgeschirr und
dergl . mehr ^ f

«*wdilNg meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

8ö ?hv« 2941._ TchwalbacherStraße Nr . 28.

Vv - Imitat ., verschied. Schlafzim,, Vertiko . Otto-
bill . nbzua. | ffiane.J | # a^ u verkaufen

Wrth
781

-SehilleoplatzL'

Besonders preiswert

ikMMr•
mit Glas- ob. Zinkeinlagen

«chWWkte
emailliert oder verzinkt

WlsAIöftk
mit la rot . Gummiringen^

Prima Bett
mii Steil . Matratze für
650 Mk. zu verk. Holland.
Sedanstraße 5.

Schweres massives saub.
n«tzb.-pol. Bett m. Stsil.
SFollmatratze und 2tür,
gut erb- Kleiüerschrauk
billig abzug. Sermann-
itraße 17. 1 rechts.

Plüschsofa
rot . gut erb-, umstände¬
halber zu verk. Blobel,
«Soldgasse 12,

Mchen
hochmod. Muster , gute
s.->mreinerarbeit . in allen
Größen , wegen Platz¬
mangel zu Ausnahme-
vreilen.

Ostrrmnn «.
Klarenthaler Straßs 4.

direkt hinter Ringknche.ifilwr
550 u 650 Mk. zu verk.
Holland , Scdanstraße 5.
Neues Fahrrad bill . zu

verk. Bismarckr . 48, D. t.
Schlafzimmer.

Küchen - Einrichtung , gut
erh . einzeln » Möbel uns
Polstermöbel , nur von
Privat gesucht. ^ Offerten
unter D. 883 Tagbl .-Bl.

Nußbaum -Biisett
zu kauten gesucht. Off.
u, L. 88? Tagbl .-Berlag.

Nußh .-Büfett,
mittlere Größe , Schreib¬
sekretär u. Sviegelschrank
zu kaufen gesucht. Kühn.
Helenenstraße 1. 1.

NW«all« MI
Altkupfer . Messing, Blei,
Zink re» iaub . Zeitungen
Ktuft stetsj « hob .Prellen

Still , Bliicherftr . t
, Telephon 6958.
Anna , ruhiges Ehepaar

ll Kind ) jucht5Zimmek'WshiN!ilg
mit Küche (ev. Frontspi
tn gut . Hause. Genehmig,
des Wohnungsamtes vor
Händen. Gesl. Angebote
unter K. 868 an den
Iagbl .-Derlaw

Für 13. September
gesucht helleres

Fräulein
nicht unter 30 I . alt . hei
ihenm . Dame , bew. tm
Nähen Briefe m. Zeugn.
unter A. 248 an den
Tagbl .-Berlag . 794

liiplip
gesucht zu l ^ jähr , Kind,
mehrere Stunden tm Tag
fjir 6 Wochen, Zu erfrag.
Zevßolfs , Schützenür. 3.« « uonioin
Sonntag abend v Handn-
traße vis Kurhaus . Ad-
zugcben gegen Belohnung
Kreidelitraße 7. 2

Naturweinversteigerung|
dar Winzer*Genossenschaft
WeinbergbesitzerG. m. u. H.

der Vereinigten
Gau-Bickelh im.

Montag, 5. September 1921, vorm . 11 Uhr,
werden im Saale der „ Liedertafel “ an Maina

11/1, 1/2 St. 1919er und 83/1 St. 1920er
(garantiert naturrein)

aus besseren u. besten Lagen Gau -Bickelheims
versteigert.

Probetage für die Herren Kommissionäre
und Interessenten in unserer Behausung
„Am Römer “ in Gau -Bickelheim am 22. und
29. August sowie am Versteigeningstage vor
und während der Versteigerung in der
„Liedertafel “ in Mainz . F14

Fernsprecher Amt Sprendlingen 202.

Die Geburt einer

Tochter
' »eigen hocherfreut an

E. Thumann u. Frau
Minnie , geb. Radermaoher.

Philippsbergstraße 25 z. Zt. Rotes Kreut.

i Heinz Walther IifMiuimiHit.i.it.MiiM.i... .
«m 16. Angnst 1921 ist uns ei« prächtiger zweiter
3««ge geschenkt worden, was wir dankerfüllt und

freudig anzeige«.

Paul Heuzeroth und Frau
Irmgard , geb. Hehlert

«iedricher Straß « 9 z. Zt . Schöne « nsficht 84

Fritz Wintermeyer
Hedwig Wintermeyer

geb. Schneider
Vermählte

Dotzheim- Wiesbaden Hof Dapprioh
bei Westerburg.

18. August 1921.
Statt Karten.

. I '

t. Zt

Louis Lagisse
Margarete Lagisse

geb. Wollheim
Vermählte.

Wiesbaden, im August 1921.
Berlin S 14, Stallschreiberstr . 60 a.

Dnmen -Arm
Tula -Silber

netto
tier

abend t
and -Ubr in
Donnerstag

rrn . Abzugeb.
votekGruner

Wiesbadener

Bestattungs -I
Institut !

WrDWblim
Pampfschreinereß. -

«egr. 1SS0. Tel. 411.
Sargmagazin «. Bür»
Lchwalbacher« tr. 8«.
Lieferanten d. Verein«
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

>. tähr . grau -Ichw.
Schäferhund

abhanden gek. Wieder¬
bringer gute Belohnung.
.Hof Adamstal ". Fern-

Junger ,chwar̂ braun «rPinscher
entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

arktstrahr 15.
' turm -r_ark

Belohnung!
Dobermann -Rüde,

skar.  schwarz, m. braun,
kibeinio, Narbe an
rn . Hundemarke 1686,
ild am Halsbano

Panorckmaweg 9. Tele¬
phon 1274 . gm 12. Aug.
entlaufen . Vor Ankauf

Seit

ti
Sch

599 Mk.
Belohnung!

Brieftasche verl . Diens¬
tag morgen auf Rund-
fahrweg . Leichtweisböble,
Beausite . Taunusstr . Ab-
zugeb. bei Fulda , Rüdes

Stheimer Straße 1^. 2.

sStandesamt MMen
Sterbefälle.

Am 4. 8lu0u[t : Kind (Stfrlabe
®« to Dickert, 1 Monat,- Kind
Rosa Kehler, R Monat «: Bank-
proturist » eorg Ntckles. sr I.
— Ehefrau Wilhelmtn,
Barbehen ged. Mühn , SS I . ;
Kind Alice Simmersbach, I I.
—8. : « entnertn Maria Wähnet.
86  3 . ! Kind an« Traurig,
6 Monat «: Kind Werner Fülber,
5 Tag«; Lehrling Heinrich Ohl,
U 3 - — 7. : Kellner Geor
Langenberger, ii  I . ; Schüler
Otto Heckeimann, 12 I . ; Kauf-
mann Hugo Wolf, «8 I . ; « üro-
dienerin Soft » Schmidt, J ! I . ;
Rentner Karl oan Meerte«,
« 3 . : Privatier Wilhelm
Burkart, 75 3.

Statt Karten  /

Adolf Blumer
Aenne Blumer

geb. Trippner
Vermählte.

Wiesbaden, den 13. August 1921%
BSiedriehstraße 40.

entschlief sanft im 86 . Jahre ihres
Lebens

3N>

«kl» MM
verwitwete Frau Oberamtmann Schultz

geb. Weidsmann
Es trauern um sie:

Frau MW » , geb. Schultz
Herum fllot), Generalmajor

und 4 Enkelkinder.

Wiesbaden (Adolfsallee 10), 16. 8. 21.

Unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel

Friedrich Schäfer
heute früh nach längerem Leiden sanft

entschlafen. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Schäfer.
Kietz, den 16. August 1921.

Uhr.
Flacht b
Beerdigung: Donnerstag 3

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht,daßunser über alles geliebtes
Elschen

früh 2 Nhr nach langem, schwerem

sanft entŝ lafen ist Schmerz:
er Wwe.

tiefem
Frau Jacob Rücker
nebst Kindern Adolf und Hann «.

Wiesbaden» Grabenstr. 24, 17. August 1921.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

18. August 1921, nachmittags 3' /« Uhr, vom
Südfriedhof aus statt.

Am IS. August verschied iu Wendorf
bei Wismar unerwartet in Folge eines
Unglücksfalles ' unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Berttiold Büdingen
tm 26. Lebensjahre.

Für die Hinterbliebenen:

Wolfgang Büdingen
Major s. v . ,

Freiburg — Zähringen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
18. August in der Stille in Wiesbaden statt.

1
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Billige Stickerei - Tage!
Tausend Meter herrlicher Schweizer und Wladapolam - Stickereien stellen wir dieselben

Stickereien mit 25 bis 30% gestiegen sind.Durch günstigen Kauf eines großen Postens êiniger
ab heute und folgende T^ge, so lange Vorrat , zu sehr billigen Preisen zum er ' au , trotz em . . — .

Ein Posten Stickerei - Reste besonders billig. - Günstige Gelegenheit für Braut -Ausstattungen . - Em Texl der Ware ist im Eenster ausgelegt.

- Kirchgasse 54.Kirchgasse 54 SpifzemhcMS Coldberg
Reklame-Angebot

Nochtöpfe
Schüsseln
Wasserkessel
Salatseiher
Milchträger

über Ia schwere , fehlerfreie Emaille.
16 18 20 22 24 26 om
>.80 10.50

4.80 4.80
—27 .00

14.50
5.30

80.00

16.50
5.75

35.00

19.50 23.00
6.59 7.60

40.00 45.00
18.50 21.00

21.00 17.00
Essenträger
Bouillonsiebe 14.00

13.50 11.50
9.00

Julius Mollath,
Kochkistentöpfe, Kasserollen, Milchtöpfe, Waschbecken

usw. entsprechend billig.
Schnlberg2

Ecke Michelsberg.

Herrenhöte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und-

'umgepresst.
Jenny Blatter

Rleichstrasse 9 . — Teleph « 895.

'xrmcv mmml

Neue gelbfleischige

heremgekommen.
So lange Vorrat 7958

Pfund 1 Mark.

Achtung 1 Achtung!

Rind - und Schweinemetzgerei
Lie tzl e r , Hellmundstraße 22

empfiehlt alle Sorten Wurstwaren
Pr . Schinkenwurst Pfd . 16
Prima Preßkopf . „ 15
Lcberwurstl . Qual . „ 16,

. Lervelatwurst . . „ 18

Mettwurst . . .
Fleischwurst . .
geräucherte Leber¬

und Blutwurst

Pfd . 18.. 12
Eigene maschinelle Kühlanlage im Hause,

_ daher frische Ware! _ ^_

8lchl MOl 'Wlag!
Norddeutsche . . per Zentner 92.50 Ml.
Sachsen . . . . „ „ 95.00 „
Wetterauer . . . » „ 100 .00 „
Holländer . . . „ », 110.00 „
Sachs. Zwiebel« . „ „ 120.00 „

Ab Lager Rheingauer Straße 2.

Kirchner. F. 4779.

Süssen Apfelmost
empfiehlt täglich frisch gekeltert die 767

Slistwemkelterei Jritz Henrich SS
Telephon 1914. — Billigste Bezugsquelle für Wirte.

NT Schuh-Reparatur ! XS|
Damen-Sohlen 22.—
Herren-Sohlen 28.—

Ia Kernleder, erstklassige Verarbeitung.
Empfehlenswert: Gummi -Besohlung

für Damenschuhe - • ■ . 15.— } Absätze je
für Herrenschuhe . • ■ - 17.— Jnach Größe

nur beste, ausgeprobte Fabrikate.
Elegante Maß-Anfertigung, Nmändcrn, Borschuhrn

in prima Ausführung schnellstens.
Sämtliche Schuh-Reparaturen » auch die Ileinsten, ge¬

wissenhaft, solid und billigst.
paar3 Neugasse 3 Neinmann.
IttnnhAfinm  Gitarren . Bandonions , Geigen.UlttlvvllllrU. «lauß, Bleichstrahe 15. Tel.4806.

Die Kunsi
desWaschens

besteh! nicht «Bein tn der richtigen Behandlung de»
Wäsche, sondern vor allem in der richtigen Wahl
der Waschmittel Diese müssen ohne Schärfe »da
das Gewebe nicht angreifen , eine schöne fette Lauge
geben , Schmutz , Staub usw . völlig lösen . Alle da«

Vorzüge vereinigt ln sich

PERSH
das altbewährte und überaus beliebte selbsttätige
Waschmittel in höchster Vollendung . Aber es leistet
infolge seiner hervorragenden Eigenschaften noch

weit mehr , nämlich:

Es wäscht und bleicht gicidizeiiig, verkürzt
die Waschdauer , ermöglicht also

sclbwefTcs läfasc/ien?  Es erfordert keinen weiteren Eussfi
von Seile. Seifenpulver usw. daher . . tiwrtlt ffe

Während Sie Ihr Essen bereiten oder Ihren Kaffee kochen , können
Sie die gleiche Herdhitze zum Waschen ausnützen , also . .

ftclne fafrn/aignmgf  Dadurch und weil nur einmaliges
viertelstündiges Kochen nötig . . . spareW flc Jfoftfewf

i Während Sie Ihrer Arbeit nachgehen , verrichtet Persfl das Waschen
für Sie vollständig selbsttätig, ohne Waschbrett oder Maschine, daher

feelfic flrSdlsftefthidenmgf  Denn es wäscht gani
von selbst, völlig mühelos ohne
Reiben und Bürsten , daher . . . . sparen fie I

Persil erspart die Rasenbleiche , gibt einen frischen, duftenden Go
ruch und macht , mag sie noch so schmutzig sein .

6fendtndn )eific lllflstfttl  Es löst Schmutz und Staub
völlig, entfernt die hartnäckigsten Flecken und greift das Gewebe
nicht an , daher. seftonen ftf . «He lt ' flwfie!

Alle diese Vorteile erlangen Sie durch Gebrauch von Persfl. Es ist
jetzt wieder in Friedens -Üuelltäl überall zu haben und nicht nur

das beste, sondern vor allem

. das allein richtige Waschmittel!
Kur tn CritMar ^ Mhmt . nfenab fewl

SÄ Henke ! &Cie. Düsseldorf ŜÄS *rP.î S

Vertreter: Th . Sdmlfz , Kirchgasse 48.

Meine Weberei schreibt: .
. Leider werden Sie aus der übersandten Winter¬

kollektion ersehen müssen, daß die Preise sämtlicher Quali¬
täten eine rapid steigende Tendenz annehmen, . . .

Darum kaufen Sie jetzt
Ihren Bedarf an Herbst - und Wintergarderoben , den
Sie bei mir aus noch günstig eingekauften Beständen zu
folgenden beispiellos niedrigen Preisen erhalten können.

fett

Sakko-Anzug (Fasson beliebig)
von Mk.

f

575.- .»
In reinwollenen Stoffen von Mk. 1000.— an. Hierbei
handelt es sich schon um eine wirlllch bessere und beste
Qualitätsware , deren Dauerhaftigkeit , Eleganz und solide
Ausführung im Vergleich zum Preise überraschend wirken.

Preis -Abschlag!
Kartoffeln
nur eine, und zwar die

beste Qualität

Ps»»d90M
zentnerweise billiger!

Schwanke
Nachfolger,

Schmlbchec Btr. 59
Telephon 414.

^lNtawNH mit gestreifter Hose . von 531f » 850# —

bla ^ laN in reinwoll . Stoffen , apart , von Älk » 720 »—
Bei sämtlichen Kleidungsstücken gelangen ruft beste Zutaten
zur Verarbeitung . Für guten Sitz  übernehme ichvolle Garantie.

Stoffe,

an

an

solide moderne Muster, für Anzüge
Paletots und sonst. Bekl. . . . von

ilO per Mtr.
an

Erv. Wenzel»
Gen.-Vertr. und Fabrlkniederlage von Lausitzer Tuchfabriken,

Zweigniederl. Wiesbaden , jiaifer -Friedrich -Ring Sv.
Telephon 1297.

Elim KM!!
Meinten AM .-
MsleW „ 16.—
Vorderslhinken„ 11-
©aniKMIß ff  14.-
WliMNje „ 16.-

Delikatcfscnhans

• E. Hillert,
Kirchgasse 51 und Filiale
Ecke Wörth- u. Jahnstraße.

Hermann Knapp
Früchte*u. bebensmittel”

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Kaitoifel-
JMag

ab Donnerstag

Pfund0 6 Pfennig.
Verkauf in jed.Quantum.

Spangen
repariert

Dette
Michelsberg S.

FeinstesWeizenmenl
Qualitätsware

garantiert gut backend
Pfund4 .65

bei 100 Pfund
4 .50

Garantiert reiner -,Himbeersaft
a/4 Pfund 2 .—
1 Pfund 7 .95

Spielmann Hachf.
Chr . Braun

Scharnhorststr , 12. ^ !-_ '

„Deniß-fteinf"
bewährtes Mittel gegen Sam!""
sprossen und Leberflecken»
haben: Löwen-Apotheke, *
In Wiesbaden: Tauniisjgog.

Auskunftei-DetektiveKosmos
Luisenstraß * -r

Ecke Bahnhof st raue
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben,
kommen ,Vermög.

Ermittlunfl ?"
Beobachtungen

an allen Plätlze“ichar
Welt . — Nachweis»̂
Ia Erfolge in der /j e0.
klärungv . DiebstäW

On parle fran«aJä-
Engüsh spoken-̂

Aa¬
ste.

Mucken.
Descabln ist ein bewährtes Mittel gegen

Kratze und Hautjucken . 649
Descabln ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf:
Schiitzenbof - Apotheke »Langgasse 11

Herren-Sohlen Mark 30
Damen-Sohlen Mark 24

«nferiigung nach Maß. s,r«leddt
vorschuhen, « bändern, alleö autz bestem»<***

Fachmännische Bedienung. .
Schuh-Reparatur , MilllM ^
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